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Grohangriff auf Birmingham
Auch London und Liverpool wurden erneut wirksam mit Bomben belegt

Japanische Warnung an Washington
Zunahme der Spannungen im Fernen Otten

diese Bitt - und Vettelkamvagne Englands in den Vereinigten
Staaten vor allem auch von dem Generalsekretär - der britischen
Gewerkschaften , Ci tri ne , unterstützt wird , sagten wir schon
gestern .

Sie wird ein wenig durchkreuzt durch die britischen Bcr -
waltungsbeamten jener englischen Besitzungen an der ameri¬
kanischen Küste , aus denen die Engländer den USA . Stütz -
vunkte einräumten . So beklagt man sich in Washington
darüber , daß die Regierung von Trinidat , die von den
Amerikanern verlangte Luftbasts möglichst von den bewohnten
Jnselteilen entfernt halten will und eine sumpfige , dem Fest¬
land zugekehrte und strategisch ungeeignete Gegend anbietet .
Washington mißfällt cs , daß gerade Trinidat zum Boden von
Meinungsverschiedenheiten gemacht wird . Senn Trinidat be¬
herrsche sowohl den Sud -Eingang zum Karibischen Meer als
auch einen großen Teil der nördlichen Küste Süd -Amerikas .
Allzulange werde fich solch ein Widerstand gegen amerikanische
Wünsche kaum aufrecht erhalten lassen . Die USA . haben ,
wie der letzte Hilferuf Lord Lothians beweist , genügend
Druckmittel in der Hand . Der Ausverkauf des Empire ist nicht
mehr abzubremsen .

Von der französtschen Kanalküste aus , die von England
angeblich auf natürlichem Wege zu blockieren sei . ssnd in
jüngster Zeit wiederholt Vorstöße von Einheiten der deut¬
schen Flotte ausgefübrt worden , die man als besonders schwere
Schläge gegen die Wirtschaftskraft und das Kriegsvotential
des Jnselreiches bezeichnen darf . Wir haben von einem
Großangriff der Unterseeboote gegen einen
jener monströsen Geleitzüge gehört , die die britische Admi¬
ralität aus Mangel an Zerstörern neuerdings zusammenstellen
mutz , um den Strom der dringend notwendigen Zufuhr über¬
haupt noch in Fluß halten zu können . Des weiteren wurde
über eine Attacke berichtet , die deutsche Zerstörer von einem
nordfranzöstschen Hasen aus an der Grenze zwischen dem
Atlantischen Weltmeer und dem Ärmelkanal gegen einen
Verband britischer Kreuzer und Zerstörer durchführten . Und
nun ist östlich von Neu -Fundland mitten im Atlantik ein
englischer Eeleitzug von deutschen Überwassersee -
st r e i t k r ä f t e n bis zur Vernichtung aufgerieben worden .
Man mutz sich in aller Ruhe überlegen , was solch eine Mel¬
dung bedeutet : einmal vom militärischen Standpunkt aus
betrachtet , dann aber auch als eine Katastrophe , die dem
britischen Weltreich leit anderthalb Jahrhunderten nicht
mehr zugestotzen ist . Wir wissen um keine Einzelheiten dieser
Unternehmung und sind auck nicht von Neugier geplagt .
Denn im Warsenlärm sollen schwatzhafte Mäuler verstummen .
Die Phantasie jedoch lätzt Vermutungen zu . Wir sehen in
dunkler Nacht bis zur letzten Lichtspalte abgeblendeie Fahr -

ter entsprochen wird , als tj ( .
Kamvsverluste nicht Anlaß u
die Verlustliste . sondern die Erfolgliste steht —
bei Schonung der Kräfte — im Vordergründe allen taktischen
Einsatzes . Und das ist es , was bei Offizier und Manu ein
Hochgefühl des Tatwillens weckt . Zögern und Zaudern aber
ausschlietzt .

as . Berlin , 137 Dez . Neuer Großangriff der deutschen
Luftwaffe , neue Schiffsverfenkungen : die Engländer spüren ,
Latz ihnen keine Atempause gegönnt ist . Sie be¬
greifen auch , daß ihre Lage sich immer ungünstiger gestaltet .
Um so dringender werden die Hilferufe an die UsA . Man hat

• die voiinung . Amerika doch noch stärker an dem Schicksal
Englands interessieren zu können , noch immer nicht oufge -
aeben . Dabei oersährt man nach verschiedenen Methoden .
Einmal schildert man die Lage Englands in düsteren Farben ,
also der Wahrheit entsprechend sann aber wieser entwickelt
man illusionistische Bilder , um nicht den Eindruck zu erwecken ,
als ob die Unterstützung Englands den Kampf für eine hoff¬
nungslose Sache bedeutet . Aus diesem Balanzieren zwischen
zwei verschieLenartigen Agitationsmethoden entstehen ost
seltsame Widersprüche . So hat der jetzt veritorbene
englische Botschafter in Washington . Lord L o t h i a n . be¬
kanntlich unmittelbar nach seiner Rückkehr aus England die
Lage Grotzbritanniens als autzerordentlich ernst geschildert .
Jetzt hat er noch unmittelbar vor seinem Tode eine Rede
ausgearbeitet , die er schon nicht mehr selbst hielt , sondern
die in Baltimore verlesen wurde und die auf einen ganz
anderen Ton abgestimmt war . Hier vermied er pein¬
lich allzu Sunkle Farben . Aber auch hier appellierte
er sehr nachdrücklich an die Amerikaner , sich für eine Hilfe
zu entscheiden . Amerika , so meinte er , sei das Zentrum der
grossen Festungen Englands : Gibraltar , Kapstadt , Suez , Signa -

vore , Australien . Hawai und Panama . Solange diese Festun¬
gen stünden , könne der Krieg nicht an Amerikas Küsten oder
über Amerikas Städte kommen . Amerikas Chance liege also
darin , dass es diese Festungen halte . Amerika , so meinte er ,
st ehe vor grossen Entschlüssen . Man sieht also seh :

deutlich , mit welchen Argumenten England die Vereinigten
Staaten zu ködern versucht . Man bemüht sich immer wieder
ihnen klarzumachen , dass cs eigentlich heute gar nicht so sehr
die Sache Englands , als die Sache Amerikas ist , um die ge¬
kämpft wird . Freilich gestand Lors Lothian auch ein , dah die
Lage zwar sehr bedenklich sei . Deutschlands Macht sei
im Wachsen . Im Weltkriege habe England die Unter -

stützifng dreier Flotten gehabt , der USA . , Frankreichs und
Italiens . Jetzt aber stehe England allein da und so komme es .
datz die englischen Einheiten sehr dünn Mer die Weltmeere
verteilt seien . Auch diese Schilderung gipfelt dann wieder in
der Aufforderung an die Amerikaner , England zu helfen . Dass

Heute erleben wir nun , wie töricht im Grunde genommen
die britische Anmaßung war . Wir erleben es unter dem
Zeichen der Kriegsslagge des Dritten Reiches : aber auch
unter dem Rauschen des Flügelschlages einer operativen Ein .
satzbereitschaft , die sich dessen wohl bewußt ist , daß Über¬
raschung und Kühnheit Geschwister sind , die höchsten mili¬
tärischen Zielen zustreben dürfen , wenn sie sich nur als einig
im Sandeln und Wollen erweisen . Dahinter steht aber —
und das ist vielleicht der Kernpunkt des Problems — ein
Herausfordern zu höchster Verantwortungsfreudigkeit , dem
von untergebener Seite aus umso unbedingter und beaeister -

'
ien wird , als gemeinhin bekannt ist . daß erlittene

5 au herbem Tadel geben . Nicht

Koloniale Schulung der deutschen Polizei
Bierwöchiger Besuch der italienischen Kolonial - und Polizeischnle in Rom

Die britische Bettelkampagne in USA
lEigener DrabtberiLt unlerer Berliner Schriftleitung )

Streifen über Ozeanweilen
Von Kapitän zur See Professor von Waldeyer - Hartz

Die Lehre von der Seesperre als Erweite¬
rung der Blockade ist den Eewaltherren an der Themse
schon seit langem ein vertrauter Begriff . Bereits im
18 . Jahrhundert wurde erklärt . Frankreichs Kanalküste gelte
im Kriegsfälle ohne weiteres als blockiert oder gesperrt da
die geographische Lage Englands zu Frankreich die französische
Seeschiffahrt sofort in AbhängiMeit von der Überwachung
durch die britischen Häsen setze . Warum nicht auch das um¬
gekehrte Verhältnis automatisch eintreten könne ,
darüber hat man sich jenseits des Kanals mit dem Still¬
schweigen des Hochmuts hinweggesetzt . Der britischen Admi¬
ralität genügt es . dem Völkerrecht eine Auslegung zu geben ,
die einseitig zu Englands Gunsten sprach . Was andere zu
dieser Frage dachten , mochten sie mit sich selber ausmachen .

kurzem in Rom eingetrosfen . Weitere werden in Kürze folgen .
Die Lehrgänge dort werden von hervorragenden . t« t prak¬
tischen italienischen Kolonialvolizeidienst stehenden Lebr -
frütte geholfen die neben Ubermiftluna ihrer persönlicken Er¬
fahrungen auch einen interessanten Einblick in die italienische
Kolonialarbeit geben . Auf Veranlassung des Chefs der
italienischen Kolonialpolizei . Generalkommandant Exzellenz
M a r a f f a . wird die Schulung von dessen Stabschef . Bri¬
gadegeneral Catardi . selbst geleitet . ff - Gruppenführer
Heydrich hat sich vor einigen Tagen , als er den Reichs -
führer ft und Chef der deutschen Polizei nach Rom be¬
gleitete . versönlich von dem Fortgang und dem erfreulichen
Erfolg dieser wichtigen Lehrgänge überzeugt .

Zu gegebener Zeit soll die Ausbildung noch durch einen
mehrmonatigen praktischen Polizeidienst in den
italienisch - oftasrikanischen Ä ofenicn vervoll¬
kommnet werden .

Berichte der llSA . - Agenturen
Berlin , 12 . Dez . Stärkere deutsche Kampf¬

verbände griffen in der Nacht vom 11 . zum 12 . Dezember
erneut das wichtige Rüstnngszentrum Birmingham mit
gutem Erfolg an . Ausgedehnte größere Brände und Zer -
stornngen an Fabrikgebäuden , Gasanstalten und Berkehrs¬
anlagen bestätigten die Wirkung der Bombenangriffe .

London und Liverpool wurden in der gleichen
Nacht mit Teilkräften angegriffen und hierbei mehrere
kriegswichtige Ziele wirksam mit Bomben belegt .

Der neue Großangriff wird auch von amtlicher
englischer Seite notgedrungen eingestanden . Der Bericht
d e s 2 u f t f a hrtministeriums und des Ministeriums
für innere Sicherheit vom Donnerstagmorgen sprach zunächst
allerdings nur davon , daß feindliche Angriffe „ in ziem¬
lich großem Matzstabe auf eine Stadt in Mitteleng -
lakld konzentriert worden seien . Der Hauptangriff habe die
ganze Nacht durch gedauert und eine Anzahl von Bränden fei
verursacht worden . Im übrigen sei die Tätigkeit des Feindes
geringer gewesen , obwohl „ einige Schäden

"
verursacht

worden seien . In späteren Berichten hat man dann die üb¬
liche Verschweigetäktik aufgegeben , da man ihre Sinnlosigkeit'
offenbar doch einzusehen beginnt und hat amtlich bekanntge -
geben , daß Birmingham wiederum das Hauptziel des feind¬
lichen Angriffes war , der als „ ziemlich Hefti g

" bezeich¬
net wird . Wer den sattsam bekannten Wortschatz der Lon -

Verlin . 12 . Dez . Auf Anordnung des Reichsführers ft
und Chefs der deutschen Polizei werden seit einiger c>ert
Polizeiöeamte aller Sparten auf ihre kolonial e SB e r -
Wendung hin vorbereitet . In diesem Rahmen laßt der
Chef der Sicherheitspolizei und des Sicherheitsdienstes ff --
Gruppenführer Heydrich . für feinen Bereich Koloniallehr -
gänge auf der Führerschule der Sicherheitspolizei in Berlm -
Charlottenburg abhatten , in denen besonders bekannte Ko¬
lonialwissenschaftler . Wirtschaftler und Landeskenner zu
Worte kommen . Um den Beamten daneben auch noch die prak¬
tischen Erfahrungen der italienischen Kolonialpolizei zu ver¬
mitteln . schtießt sich an diese Ausbildung nach Vereinbarung
mit dem italienischen Kolonialministerium noch eine vier¬
wöchige Schulung auf der Kolanialpolrzei -
fchuleinRoman . . . . . „ „ , ,

Wie bereits gemeldet , sind die ersten o v ff - y u hier
und leitenden Beamten der Sicherheits¬
polizei und des Sicherheitsdienstes yt diesem Zweck vor

doner Jllustonsrnacher richtig zu lesen versteht , kann keinerlei
Zweifel darüber hegen , daß damit ein Großangriff
mit gewaltigen Schäden zugegeben wird .

Die verheerende Wirkung des Angriffes wird daher auch
in den neutralen Presseberichten in vollem Umfange be¬
stätigt . So meldet die amerikanische Agentur UnitedPreß
aus London , daß eine Stadt im westlichen Teil der von Luft¬
angriffen bereits stark mitgenommenen Midlands während
der Nacht zum Donnerstagund in den frühen Morgenstunden
angegriffen worden fei . Welle auf Welle deutscher Bomber

ging mit Unterbrechungen von nur zwei bis drei Minuten
über diese Stadt ( Birmingham ) hinweg und richtete
riesige Zerstörungen an . Auch der Vertreter des

Sfinnischen

Blattes „ Kauppaleht
"

berichtet über starke An¬
der deutschen Luftwaffe auf eine Stadt in den Mid -
und den Abwurf schwerer Vomben auf London und

Liverpool . Der erste Angriff auf die britische Hauptstadt
erfolgte nach einem Bericht der amerikanischen Agentur
„ INS " bereits kurz nach 18 Uhr Londoner Zeit . Auch dieser
Bericht hebt hervor , datz in London Bomben schwersten
Kalibers explodiert sind und straft damit die amt¬
lichen britischen Berichte , die den Angriff auf die Hauptstadt
zu bagatellisieren versuchen , Lügen . Nach dem „ JNS " - Be -
richt war der Abendhimmel über London durch explodierende
Bomben und durch die entstandenen Brände hell erleuchtet ,
was immerhin zeigt , daß auch in der britischen Hauptstadt
wieder einmal etwas mehr als „ einige Schäden "

entstanden
fein dürften .

Zurückhaltung für Japan wichtiger Rohstofte . verstärken die
Amerikaner ihre Afienflotte . Tokio aber lässt keinen Zweifel
darüber , dass es den amerikanischen Provokationen mit aller
Energie entgegentreten wird Der javanische Außenminister
erklärte kürzlich USA .- Presievertretern gegenüber , dass die
Entsendung amerikanischer Kriegsschiffe nach dem englischen
Flottenstützpunkt Singavore ernste Rückwirkungen auf
oje Haltung Japans haben müsse . „ Sollten die Bereinigten
Staaten . so sagte M a t s u o k a wörtlich . „ Deutschland
den Krieg erklären , so wird Japan auf Grund des
Dreimächtepaktes sofort an der Seite der Achsen¬
mächte in den Krieg eintreten .

" Ein deutliches
Wort , das . wohl auch im Weißest Hause nicht so leicht ge¬
nommen wird , wie man sich nach aussen den Anschein gibt .
Mit Schikanen und wirtschaftlichen Druckmitteln lässt fick)
Japan von ieinem Ziel , die Kräfte des Fernen Ostens neu
zu ordnen , und dabei raumfremde Mächte die eine endgültige
Befriedung unmöglich machen , auszuschliehen . nicht ao -
brinaen . .Weiß Amerika "

, so schreibt „ Kokumin Schimbun "
in ihrem Leitartikel , „ datz Japans Geduld zu Ende
tit und datz das javanische Volk zu einer . V l i tz a k t i o n
Breiten wird , falls Amerika mit seinen herausfordernden
Massnahmen noch einen Schritt weitergeht ? " Niemand solle
in USA . vergessen , datz Japan fähig und bereit sei jede
amerikanische Provokation anzunehmen . Aus diesen Äuße¬
rungen wird man in Washington entnehme müssen daß
man ein mit einem schwerwieqenden Risiko belaste¬
tes Spiel treibt . Wir sind tn eine Zeit eingetreten , die
keinen Raum mehr offen laßt für einen Raub - Jmveria -
11 s m u s . fei er nun englischer oder amerikanischer Prägung .

England raubt ein rumänisches Schiff
San Sebastian , 12 . Dez . Der Oberkommissar von

Palästina ^ McMichael , ordnete Reuter zufolge die „ Beschlag -
nabme “ des rumänischen Dampfers „ Bucegi

"
( 4501

BRT ) an , der gegenwärtig auf der Reede von Haifa vor
Anker liegt :

Kz . Seit geraumer Seit verstärkt sich der Eindruck , daß
die Vereinigten Staaten von Nordamerika ent »
Waffen sind , bte Briten auf ihrer ostasiatischen
Position abzulösen . Washington möchte gern auch in
China und im Pazific dasErbeEnglands antreten
und den britischen Imperialismus durch den amerikanischen
ersetzen . Die Folge ist eine erhöhte Spannung
zwischen USA . und Japan , die durch die Nadelstich -
Politik der Amerikaner mit jedem Tag gefährlichere Formen
annimmt . Du ' ch B - " ' nSs >rung des amerikanisckirn Kroortes
nach Japan hofft Washington , die javanische Rüstungs¬
industrie zu treffen und durch wirtschaftlichen Druck Tokio
zur Auignb ? ieirer Politik der 3leunrbnunfi Ostasiens zu
zwingen . Parallel mit der Ausfuhrdrosselung , bzw . mit der
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Dank an unsere Rüstungsindustrie
Mar Wesfig mit dem Kriegsperdienstkreuz 1. Klane mts -

gezelchnet
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Ungarns Kultusminister in Berlin

Gast der Deutsch - ungarischen Gesellschaft

Berlin , 13 . Dez . iFunkmelduna .i Der Königlich -

ungarische Minister füt Kultur und öffentlichen Unterricht .
Bockint Ho man , traf Freitagfrüh in Begleitung einiger

Herren seines Ministeriums auf dem Bahnhof Fnedrich -

stratze in der Reichshauptstadt ein . Zu seinem Empfang
waren die Vertreter des Präsidiums der Deutsch - ungarischen

Gesellschaft sowie der Königlich - ungarische Gesandte in Ber¬

lin Sztojay mit Mitgliedern der Gesandtschaft erschienen .

Der Minister ist Gast der Deutsch - ungarischen Gesellschaft
und wird sich einige Tage in Berlin , München und Wien aus¬
halten .

zeuge von ihren Stützpunkten auslaufen . In daher Fahrt
gewinnen sie die offene See . Hundert Augen spähen und
suchen , keine Ssclle an der Kimm , die nicht mit Hilfe von
scharfen Ferngläsern abgetastet wird . Spannung und Hoff¬
nung und grog . Es mug glücken . Noch immer hat Frau For¬
tuna dem Wagemutigen zur Seit ? gestanden . Und dann —
irgendwo tauchen Rauchwolken aut immer mehr und mehr .
Am Dahinziehen ihrer Schwaden lassen sich Vermutungen
darüber anstellen . welchen Kurs die näherkommenden Schiffe
steuern . Die deutsche Streitmacht ordnet sich zum Kampf .
Schlagartig erfolgt der Angriff . Hüben wie drüben brüllen
Geschütze . Torpedos fegen durchs Wasser . Die See stöhnt auf
unter den Geinelbieben von Granaten und Svrenastücken .
Rauchmulen und Pulverballen quirlen durcheinander . Einem
Gewitter gleich tollt das Ganze vorüber . Asch ». Trümmer
und Stückgüter bedecken die See . Vergebens haben einzelne
Schiffe des Eeleitzuges ihre Funkenstimmen zu Hifferiffen
erhoben . Äaum , daß sie erklangen ^ verstummten sie auch schon

;. Berge von Lebens -
lnarab g - '

unden . Und

Berlin , 12 . Dez . Der Führer hat in Anerkennung leiner

besonderen Verdienste um die deutsche Rüstung dem lang¬

jährigen Generaldirektor und jetzigen Vorsttzendcn des Auf¬

sichtsrates der Rbeinmetall - Borsig AG .. Geheimen Regie¬
rungsrat a . D . Max Wessis , das Knegsverdtenftlreur
1 . Klasse verliehen .

Es kann kaum einem Zweifel unterliegen , daß Erotz -
Überfälle wie die der Unterseeboote und Uberwasser -
seestreitkrüfte Erotzbritannien besonders hart und empfindlich
treffen . Tie Spatenstiche , die aus diese Weise am Grabe von
Englands Widerstandskraft getan werden , dringen tiefer als
alles andere , was sonst im Kampfe gegen einen zähen Feind
erreicht wird . Bedarf es doch nur eines flüchtigen Nach¬
denkens , um klar zu erkennen , daß ein Massenausfall von
Schiffen . Waren und Rohstoffen erheblichere Nachteile und
Schäden hervorruft als mehrere Kleinausfälle . Solche lassen
sich weit eher ausgleichen oder doch in ihren Folgen leidlich
beheben . Unter Umständen kommt er nur auf eine geschickte
Organisation und auf ein überlegtes Anspannen vorhandener
Verkehrsmittel an . um hier helfend einzugreifen . Sinken
hingegen mehr als 80 000 Tonnen Schiffsraum mit einem
Schlage in die Trefe der See , dann bleibt guter Rat teuer ,
wie Ausgleiche zu schaffest und Aushilfen bereitzustellen seien .
Ein kleines Loch ist zuweilen leicht gestopft , ein Krater jedoch
läßt sich nicht zuwerfen .

Albion darf erneut feststellen , daß feine geographische
Lage nicht ausreicht , um die französische Kanalküste zu blok -
kieren . Es gehört schon etwas mehr dazu , jedenfalls im Kampf
mit der deutschen Flotte . Und die Welt wird wieder einmal
dessen gewahr geworden fein , daß der Dreizack Neptuns von
den Herren der Admiralltät in London nicht mehr in dem
Sinne fest in der Hand gehalten wird , als ließe sich noch —
zu Englands Gunsten — von einer Vorherrschaft über die
Meere reden .

Flugzeugtypen , um die uns die Welt beneidet
Die Messerschmitt 108 , 109 und 110 sind Flugzeugtypen ,

die als Ergebnis einer jahrelangen Forschungsarbeit des
Erfinders alle Vorzüge und Vorteile in sich vereinen : Ni « ,
driges Vaugewicht , höhere <refti0f eit un6
Geschwindigkeit bei geringe r M o t o r e n st a r k e .

Di « Messerschmitt 108 ist das unter dem Namen „ Taifun
bekannte Ganzmetall - Kabinenflugzeug . das bei Flugveran¬
staltungen in allen Teilen der Welt größte Erfolge erzielen
konnte und sich einen Namen machte .

Me . 109 das schnellste Jagdflugzeug der Welt

Der Jagdeinsttzer Messerschmitt 109 ist seit dem Jahre
1934 in der Entwicklung . Seine hervorragenden Flugeigen¬
schaften hat er bei allen Kämpfen in diesem Kriege genügend
bewiesen . In seiner Weiterentwicklung hat das Flugzeug
noch erhebliche Verbesserungen erhalten . Gerade bei den
Kämpfen Jäger gegen Jäger ergab es sich , datz man die
Me . 109 ohne Übertreibung heute und sicherlich noch für
lange Zeit als das beste und das schnellste Jagd «
ilugzeug der Welt bezeichnen kann .

.. . . . . um , daß sie erklangen ^ t
unter dem Sraujeij des Kriegssturms .
Mitteln und Rohstoffen haben ihr Ozeanora . „
» «ancher britischer Reeder muß leiderfüllten Auges erneut
kräftige Abstriche auf der Habenseite seines Bestandbuches
vornehmen .

Geist und Technik die Garanten des Erfolges

Das geistige Schaffen der Messerschmitt -Werke siegelt
sich nach außen hin in der Zahl und der Art der dem Unter¬
nehmen gehörigen Patente Uber nicht weniger als 70

deutsche Patente verfugt heute die Messerschmitt AG .

Während weit über 300 angemeldete Patente sich mich in
Nachprüfung befinden . Diese Erfindungen beziehen sich , nicht
nur auf das Gebiet der Konstruktion , sondern darüber hinaus
auch auf Arodnnamik , Fertigung und auf Randgebiete wie
Ateg - und Waffentechnik usw . , Auf dem Gebiete der . Äro -

dynamik handelt es sich vor allem um Erfindungen , die sich
mit der Steigerung des Auftriebes und der

der Kippsicherheit befassen , ferner vor -

kaßnahmen der Verbesserung der S t e u e r u n g
ulle der Erfindungen

genannt sein , denen
Trägerhöhe und die

„ Geistiges Rückgrat der hispanischen Wett "

Bedeutungsvolle Ansprachen bei Überreichung des Beglaubigungsschreibens des neuen argentinischen Botschafters in Madrid

Me . 110 ein neues Kriegsinstrument der Luftwaffe ,
Die Messerschmitt 110 ist ein zweimotoriges Zerstörer -

Flugzeug . Es hat eine Besatzung von zwei Mann und gegen¬
über der Me . 109 eine wesentlich größere Reichweite .
Aus dieser Reichweite ergibt sich auch die Ausgabe dieses Zer¬
störers : Nicht nur den Feind von den Grenzen zu halten , .son¬
dern auch tief in Feindesland einzudringen und dort seinen
Auftrag zu erfüllen . Die Me . 110 ist schwer m i t m c 6 r c r c n
Kanonen und Maschinengewehren bewaffnet .
Sie ist ein ganz neues Kriegsinstrument der Luftwaffe über -

« und hat sich bei all ihren Ansätzen ganz hervorragend
irt . Kraft ihrer außerordentlichen Geschwindigkeit ist

sie den schnellsten feindlichen Jägern mindestens ebenbürtig .
Ihre enorme Steigfähigkeit erlaubt es ihr , in wenigen Mi¬
nuten schon die 6000 Meter - Grenze zu übersteigen .

Selbst bei diesem überaus glücklichen Konstruktionstyv
ruhte man nicht auf den Erfolgen aus . Ständig unbjnit
größter Tatkraft sind Professor Messerschmitt und st

'
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arbeiten bemüht , die Leistungs - und Verwendungsfähigkeit

Berlin . 12 . Dez . Die ununterbrochenen erfolgreichen An¬
griffe der deutschen Luftwaffe gegen d ' s britische Empire und
seine Hauptstadt gaben uns Veranlassung , einem der be¬
kanntesten Flugzeugwerke Deutschlands , der Messer¬
schmitt AG ., einen Besuch abzustatten und uns von seinem
Leiter und Chefkonstrukteur Prof . M e s s e r s ch m i 11 einiges
über den Ausbau und die Ausgaben des Werkes und . die Ent¬
wicklung und Fabrikation seiner bekannten und tamendfaltia
bewährten Flugzeugtypen erzählen zu lassen . Eahei . hatten
wir gleichzeitig Gelegenheit eines der großen Meherichmltt -
Werke in « üodeutschland eingehend zu besichtigen und uns
von der außerordentlichen Höhe der Produk¬
tionstätigkeit dieser Flugzeugwerke zzx, überzeugen .

Die Entwicklung der Messerschmitt AG .
Die Messerschmitt AG ., heute ein in der ganzen Welt

durch seine hervorragenden Flugzeugtypen bekanntes Werk ,
ist hervorgegangen aus dem im Jahre 1923 gegründeten
Ubet - Flugzeugbau , der später von Sen im Jahre 1926
entstandenen Bayerischen Flugzeugwerken abge¬
löst wurde . Diese Werke , die im Jahre 1938 rn Anerkennung
der großen Verdienste ihres hervorragenden Chefkonstrukteurs
in Messerschmitt AG . umbenannt wurden . Haven einen wesent¬
lichen Anteil an dem schnellen Aufbau der jungen deutschen
Luftwaffe . Die Konstruktionen Prof . Messerschmitts sind heute
ein wesentlicher Faktor der deutschen Luftwaffe . Besonders der
Jaadeinsitzer Messerschmitt 109 , der heute , unbestritten als
er (ter und schnellster Jagdeinsttzer . .der Welt
gilt , ist der Standard - Jäger der deutschen Luftwaffe um den
uns alle Staaten der Welt beneiden . Mit diesem Fleuzeug ,
mit dem ein Mölders , Wick und Galland so überragende Er¬
folge erzielten riß der junge Flugkavitäu Wendel den
absoluten Geschwindigkeitsrekord an sich .

Mc . 109 und Me . 110 jedem Gegner überlegen

Galten schon die Messerschmitt - Fliigzeuge , im Frieden , be¬
sonders der Ja «ü >einsttzer Me , 109 . als gefürchtete Waffe , so
wurde diese Tatsache sofort nach Ausbruch des Krieges schlag¬
artig erhärtet und endgültig vor aller Welt bewiesen . Schon
beim Feldzug in Polen trat die absolute Überlegen¬
heit der Me . 109 über ihre sämtlichen Gegner klar zutage .
Zum ersten Male wurde hier auch der zweimotorige
Zerstörer Messerschmitt 110 eingesetzt , der sich .als gerade¬
zu hervorragendes Kampfmittel erwies , *smmet
wieder erschienen dann im Verlaufe der Krlegsmonate die
Namen der Messerschmitt 109 und 110 in den Wehrmacht¬
berichten .

Geführt von den hervorragend geschulten Piloten der
deutschen Luftwaffe wurden sie bald ein entscheidender Fak¬
tor bei der Sicherung des deutschen Hoheitsgebietes . So oft
auch der Gegner mit manchmal überaus starken Luftwaffen -
einneiten Angriffe auf deutsches Gebiet versuchte , immer
wieder zerschellten diese Versuche an der geballten Ab¬
wehr der Messerschmitt - Jäger und Zeritörer .

Es sei nur an die erste große . Luftschlacht in der Deut¬
schen Bucht erinnert , wo von Metzerschmitt - Flugzeugen nicht
weniger als 3 6 modernste We lIingt o n - Bo m b e r
abgeschossen wurden , die die Überlegenheit der deutschen
Maschinen und Piloten mit dem Totaloerlust bezahlen
mußten .

Erwies sich an der Nordsee das Messerschmitt - Flugzeug
als absolut sichere Abwehr -Waffe gegen feindliche Bomben¬
angriffe . so waren die Messerschmitt - Jäger ebenfalls rm
Westen ihren Gegnern vom Tuv Moräne , Curt iß .
H u r r i c a n e und Svitf ire . stets , überlegen . . Der Zer¬
störer Messerschmitt 110 stellte sich der Messerschmitt 109
ebenbürtig an die Seite .

So en titaub aus kleinen Anfängen in systematischer ziel -

bewußter Arbeit ein Werk , dessen Name heute tn der ganzen
Welt ein Begriff geworden ist . Immer standen Messer¬
schmitt - Flugzeuge durch ihre ausgereifte und oft der Zeit
vorauseilende Konstruktion mit an der Spitze der Produktion
der deutschen - Flugzeugindustrie .

Dekanosow bei Ribbentrop
Antrittsbesuch des neuen Sowjetbotschafters

Berlin , 12 . Dez . Der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop empfing am Donnerstag den neu¬
ernannten Botschafter der Union der Sozialistischen Sowjet¬
republiken , Wladimir Georgjewitsch Dekanosow zum
Antrittsbesuch .

Abschluß der Demarlation der deutsch -sowjetriissischen Grenze

Berlin , 13 . Dez . Die Gemischte Zentralkommission des

Deutschen Reiches und der UdSSR , für Grenzfragen hat die

Demarkation der deutsch - sowjetrussischen Grenze abge¬
schlossen , wie sie im deutsch - sowjetischen Grenz - und Freund -

schaftsvertrag vom 28 . September 1939 und dem Zusatz¬
protokoll zu diesem Vertrag vom 4 . Oktober 1939 vereinbart
worden war .

Die Arbeiten der Gemischten Zentralkommission und

ihrer Unterkommissionen wurden in zehn Monaten

durchgeführt und verliefen in einer den freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und der UdSSR ,

entsprechenden Atmosphäre . Die Beschreibung des Verlaufs
der Grenzlinie und die Karten dieser Linie sind von der

deutschen Regierung und der Regierung der UdSSR , be¬

stätigt worden .

— entschlossen ist . seine vylle Unabhängigkeit . zu
wahren . Die Bemühungen der „ USA -, den . sudamerika -

nischen Kontinent aus seinen natürlichen Beziehungen zu
Europa zu lösen , haben , wie die Ansprache Escobars miebcr
einmal zeigt , wenig Ausfuyt auf ..Erfolg . Die iberischen
Völker fühlen sich mit ihrem europäischen Mutterland ver¬
bunden und können vor allem auch auf die kulturelle Be¬
fruchtung durch Spanien nicht verzichten . Zudem dämmert
die Erkenntnis , daß es Washington mir darauf an -

komint . die Vormachtstellung seines Kapita¬
lismus auch auf dem südlichen Kontinent zum Schaden
der dort anfälligen Völker zu festigen . Schon in der Ver¬
gangenheit haben die USA . durch ihre Anleihen - Politik die
südamerikanischen Staaten zum Teil in eine starke Ab¬
hängigkeit gebracht und der Ausbeutung durch die . Wal¬
street ausgeliefert . Die chilenische Zeitung . .Mercurio er¬
teilte gerade in diesen Tagen den Nordamerikanern eine
gründliche Abfuhr . Der Panamerikanismus sei .
wenn man ibn nach den bestehenden lurnttimen Abkommen
beurteile , bereits weit gediehen . In der Praxis aber
erweise er sich absolut unwirksam und zwar um so mehr ,
je größer die wirtschaftlichen Schwierigkeiieii wuxden . Der
Frieden in Europa sei - immer ein tatsächlicher Vor¬
teil für bie sü d am e r i k a n i s ch en 2 a nde r ge¬
wesen . Die Illusion . Ersatz für die eurovimchen Markte in
USA zu finden , sei bald verflogen . Das gelte jur das

gesamte Jhero - Amerika . Das Ergebnis sei . datz der
Panamerikanismus statt stärker , schwächer werde , denn Süd¬
amerika wolle arbeiten und fortschreiten , was aber durch

hie Haltung der USA . verhindert werde . Zwangsläufig
komme man zu dem Schluß , daß Friede unter den Eron -

mächten am meisten im Interesse der Zukunft der entert «

kanffchen Länder liege .

dieser Maschine zu steigern und sie neuen Ausgaben anzu -
vassen . Dank dieser Bemühungen kann dieses wie ein Jäger
schnelle und wendige Flugzeug neuerdings auch als Bom¬
benflugzeug eingesetzt .̂ werden . Durch eine sinn -
reiche Konstruktion können am Rumpfe dieser Maschine Bom¬
ben von erheblichem Kaliber angebracht werden , die es auf
weiten Strecken mitführen und , dank seiner Bewaffnung und
Schnelligkeit von feindlichen Jägern unbehindert ansZiel
bringen kann . i ullNSa

Messerschmitt - Flugzeuge im Serienbau
Gerade jetzt , wo die deutsche Luftwaffe in sehr starkem

Maße ihre Angriffe gegen die Rüstungszentren Englands
fliegt , ist die industriemäßige Herstellung schnel¬
ler und leistungsfähiger Flugzeugtypen von größter Wichtig¬
keit und Bedeutung . Ein Rundgang durch die Werkstätten und
Montagehallen eines der Mesferschmitt - Werke gestattete in
großen Zügen einen Einblick in den Produktionsgang der
serienmäßigen Herstellung .

Nach einem wohldurchdachten und organisierten Plan
schaffen in den riesigen Werkhallen Taufende von Ar¬
beitern und Arbeiterinnen Taa und Nacht . In
rhythmischem Arbeitstakt werden unter weitgehender Ver¬
wendung von automatischen Werkbänken die ein¬
zelnen Zubehörteile heryestellt . Gleichlaufend damit erfolgt
in den technischen Werkstätten der Bau der hochempfindlichen ,
technisch vollkommenen Apparate und Meßgeräte . In großen
Montagehallen ist ein Heer von Arbeitern mit dem Zu¬
sammenbau der Flügel und Rümpfe , dem Einbau der Mo¬
toren und Waffen , der technischen Apparate und Instrumente
beschäftigt . Nach einer bis ins Sorgfältigste gehenden Prü¬
fung aller Ieile : der Geräte und Motoren und dem Ein¬
schießen der Waffen erfolgt durch besonders bewährte Piloten
das Einfliegen der Maschine . Hierbei muß sie beweisen , baß
sie allen an sie gestellten Anforderungen hundertprozentig ge¬
nügt und ob das Material von einwandfreier Güte ist . Erst
nach dieser Her » .und Nieren der Maschine prüfenden Kon¬
trolle ist sie frontfähig .

Erste Luftmacht der Welt

In unermüdlicher , raftloker Arbeit werden hier die
Wnffcn geilbmicdet , mit denen wir den Gegner , der unserem
Polte das Recht auf Leben und Freiheit absprach . zerschlagen
werden . Allein an dem Beispiel dieses einen Werkes konnten
wir uns davon überzeugen , baß die Produktionskapa¬
zität der deutschen Flugzeugindustrie unbe¬
grenzt fft . Sie kann nicht nur die tatsächlich geringen Ber -
lufte der Front ausgleichen , sondern sogar die Abschußziffern
der britischen Jllusionsagitatoren beliebig übersteigen . Die
große Leistungsfähigkeit der deutschen Flugzeugindustrie , bic
erftklaskige Qualität der Maschinen und des Ma¬
terials und das hervorragende Können und der Schneid
unserer Piloten , und Flugzeugbesatzungen ftnd die Garanten
dafür , daß Deutichland die erste Luftmacht der Welt
ist und bleibt !

Lord Lothian gestorben
Stockholm . 12 . De ^ Nach einer Reutermelbung aus

Amfhington ist der .dortige englische Botschafter Lord
Lothian plötzlich gestorben .

' anptfä ?rifiletfer : Zritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Rar ! riunz , verantwort »
id»für den politischen Ceil : Lieinriefc Aar ! Hunt ; für Kauft , Unterhaltung , Uni»
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Gustap Sche ilenberg und VttoKaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gülti - .
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Waffen ,
die den Sieg verbürgen

Besuch in einem Messerschmitt - Flugzeugwerk — Ein Gespräch mit Chefinstrukteur Prof . Messerschmitt

Madrid , 12 . Dez . Am Mittwoch überreichte der neue

argentinische Botschafter Eseobar dem spanischen Staats¬

chef sein Beglaubigungsschreiben .

Aus diesem Anlaß hielt der Botschafter eine kurze An¬

sprache , in der er eingangs betonte , es sei der Wunsch des

argentinischen Präsidenten , bie Bezieh uns e n öcr betben

Staaten immer enger zu gestalten . Diesem Wunsch ent¬

sprächen auch die Gefühle des argentinischen Volkes , das in

steigendem Maße feine Blicke auf das Mutterland richte und

das spanische Erbe nicht vernachlässigt , sondern tm

Gegenteil vermehrt habe . Argentinien sei zur integralen

V - rteidigung seines Bodens entschlossen , liebe seine Unab¬

hängigkeit und wache eifersüchtig über seine Rechte als sou¬

veräner Staat . Spanien und Argentinien mimten

von Tag zu Tax , enger verbunden und soli dar t s ch e r

werden . Die geistige Gemeinschaft der Wiker müsse

und werde sich verwirklichen lassen . „ Meine Regierung hont
'

,

Io sagte Escobar wörtlich , „ daß durch die warmen Gefühle ,

die unsere Rationen füreinander hegen , auch die kulturellen ,

intellektuellen , künstlerischen und wirtschaftlichen Beziehungen

zwischen unseren Staaten immer enger werden .
" Der Bot¬

schafter brachte zum Schluß bie besten Wünsche Argentiniens

für Spanien unö feine Regierung zum Ausdruck , die unter

der Führung des Caudillo die hiftorifchp Mission spamens

wieder aufnehme .

Der Caudillo hob in feiner Erwiderung hervor , daß

er die Worte des neuen Botfchafters als Ausdruck der Hal¬

tung des ganzen argentinifchen Volkes , seiner Regierung und

seines Präsidenten betrachte . Dann gab der spanische Staats *

chef seiner besonderen Genugtuung Ausdruck , baß tn Argen¬

tinien weiter die spanischen Tugenden gepflegt wurden

und daß Buenos Aires eifersüchtig über feine nationale Un¬

abhängigkeit wache . Das , sagte Staatschef Franco , war auch

/ eine öer Haupttriebkräfte unterer heldischen Falange :

nämlich unsere Souveränität zu wahren und den nationalen

Kern durchsetzen gegen die niederträchtigen Ver¬

dächtigungen derjenigen , die Spaniens Wesensart ver¬

leugneten . Die Gefühle des argentinifchen Volkes iu Spa¬

nien erwidere Spanien voll und ganz . Spanien unb untere

nationalsyndikalistische Revolution hätten keinen anderen

Wunsch , als bas geiftige Rückgrat der hispani¬

schen Welt zu sein .

Franco erinnerte dann daran , daß auch Argentinien sehr

viel für Spanien getan habe . 3m letzten nationalen Be¬

freiungskrieg hätten sehr viele Argentinier ihre Effvarnisse

nach Nationalivanien geschickt , und auch argentinische Frei¬

willige feien unter Francos Fahnetz getreten . -tas , sagte
Franco , werde Spanien niemals vergessen . Auch bieienigen ,

die während dieser Enticheibung abseits gestanden hatten ,

würden sich im Laufe der Zeit von ihrer irrigen Haltung

überzeugen .
w

wt Die bei dem Amtsantritt des neuen argentinischen
Botschafters in Madrid gewechselten Ansprachen .. beweisen ,

daß Argentinien — und darüber hinaus ganz Südamerika

Erhöhungder Kiv
wiegend um Maßnahmen -- -------- --
und der Flugleistung . Aus der <rul
mag vor allem der Einholmflüge !
Konstruktion die Vorteile einer größeren Tragerhohe und die
Schaffung eines größeren Flügelinnenraumes mit sich brachte .
Die Schwingungssicherheit ilt ein besonderes Merk «
mal dieser Flügelbauweise , mit der auch ^ fertigungstechniiche
Vorteile verbunden sind . Zu den bahnbrechenden Erfindungen
der Werke gehört weiter das Ein . beinfahrwerk , ^

bie
das Einziehen des Fahrgestells erleichtert und größere Ge¬
schwindigkeiten ermöglicht !, sowie dl « Mellerfchmitt - Rumvf -
fchußbauweise , deren Vorteile fertigungstechnischer Natur
sind . Die aus Leichtmetall bestehenden Rumpftetle . die . links
und rechts eingebörtelte Spanten besitzen , tonnen Jd )UBtpet (e

aneinanbergefügt werden . Auf dem Gebiet , der Waffentechmk
nerbient als weitere ausschlaggebenbe Erfindung der end¬
lose Patronengurt heroorgehoben zu werden , dessen
Vorteile nicht genug eingefchützt werden können .
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Sit rollendem Einsatz auf Sheffield
Der Großangriff gegen Birmingham — Tagesaugriffe gegen London und Südengland — Bombenvolltreffer ans einen
- aadelsdampser ; ein weiterer schwer getrosfrn — Zwei britische Flugzeuge von einem Aufklärer abgeschossen

Der OAW . - Bericht von heute

k . M - ä sä ? 1 “

3n der Nackt vom 11 . zum 12 . Dezember fand , wie
bereits gemeldet , ein erneuter Großangriff starker Ver -
diind , der deutscken Luftwaffe gegen Birmingham statt .
Srftige Ervlokionen im Südteil . Treffer in Bahn - und
Industrieanlage » der Stadt . Ervlokionen eines Gaswerke »
mit anbaltend grober Brandwirkung , sowie weitere zahl¬
reich « grobe , mittlere und kleine Brände wurden beobachtet .

I « Lank « des 12 . richteten sich Tagesangrifse
gegen Landon und einige andrre Ziele in Südengland .

2 « der Räbe von Harwick an der englischen Ost -
kufte gelang es . aus einem Geleitzug einen Dampfer
von 3 0 0 0 BRT . mit Bomben zu belegen . Durch Boll -
EEAye « mrde er am Bug und Seck derartig beschädigt , daß
mit seinem Verlust zu rechnen ist . Ein weiterer Sandels -
dampfer wurde schwer getroffen .

In der Nackt rum 13 . 12 . griffen kehr starke deutsche
Kampfsliegerverbände die Schwerindustrie von
Sheffield in rollendem Einsatz mit gröbtem
Erfolg an .

Die Verminung englischer Häfen konnte fortgesetzt
« erden .

Ein Unterleeboot , von dessen Unternehmung ein
Teilergebnis bereits bekanntgegeben wurde , meldet als deren
Gekamterfolg die Versenkung von insgesamt 2 7 000 BRT .

3n der Nackt zum 13 . Dez . flog nur ein britisches

Flugzeug in deutsches Reichsgebiet ein . ohneBomben
abzuwerfen .

Die Gesamtverluste des Gegners am 12 . Dezember be¬
trugen vier Flugzeuge , von denen zwei durch Flak und zwei
im Luftkampf durch einen Aufklärer abaeschossen wurden .
Vier eigene Flugzeuge find nicht zurückgekehrt .

Die Kämpfe in Nordafrika
Der italienische Weürmachtbericht

Rom . 13 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Da » Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Eyrenaika - Erenre im Gebiet von Sollum

und Sidi Barani . sowie im südöstlichen Wüstengebiet
wurden dieheftigenKämpfe zwischen unseren Truvven ,
die sich mit grober Tapferkeit schlagen , und den feind¬
lichen Panzer - Kolonnen fortgesetzt .

Unsere 2 a g d - und Bomber st affeln sind trotz
heftiger Sandstürme ununterbrochen von Tagesgrauen bis
äonnenunteracni in der Luft gewesen und haben feindliche

eiten mit Bomben belegt und dabei auch Brände aus -
gelökt . D >e u - i .. uuiahl der am 9 . Dezember im Luftkampf
abgeschossenen feindlichen Flugzeuge bat fick auf 18 erhöht .
Am gleichen Tage sind 12 eigene Flugzeuge nicht zurück -
gekehrt .

In Oktafrika Patrouillentätigkeit an der Sudan -
Grenze mit Unterstützung unserer Luftwaffe , die den feiud -
lichen motorisierten Abteilungen Verluste beibrachte . Ein
feindliches Flugzeug wurde brennend abgeschossen .

An der griechischen Front keine besonderen Er¬
eignisse . Kleine Angriffe lokalen Charakters wurden ab¬
geschlagen .

Typisches Beispiel englischer Verlogenheit
Au » 51 in Jugoslawien internierten Italienern und Albanern wurden 5000

Die USA . lassen sich unterrichten
( Vckn unserer Berliner Schriftleitung )

benutzen wird . as .

Es sind
werden , ob

In England hofft man auch weiterbin . die Amerikaner

zu einer schnelleren und umfassenderen Silke bewegen zu
können . 2n diesen Agitationsfeldzug werden alle nniglichen
Persönlichkeiten eingeivannt . So muß auch der General¬

sekretär des britischen Eewerkschastsverbandes Citrine
in immer neuen Reden auf seiner Afrika - Tournee den

amerikanischen Arbeitern klar machen , dab England dringend
der Silke bedark . 2m Gegensatz zu . der sonstigen amtlichen

englischen Agitation in den Vereinigten Staaten schilderte
Citrine dabei die Lase Englands als sehr ernst . Es sind
ii » mer die gleichen Forderungen , die erhoben werden , ob

es sich nun um englische Gewerkschaftsvertreter oder eng¬
lische Minister bandelt , nämlich Schiffe . Flugzeuge . Muni¬
tion und Geld . Man ist lick höchstens nicht ganz einig dar¬
über . was am allernotwendigsten ist . . Wahrend nämlich
bisher im allgemeinen Flugzeuge geiordert wurden , er¬
klärte jetzt der britische Schiffahrtsminister Crob . dab Eng¬
land nicht so lehr Flugzeuge , als vielmehr wegen der M -

senden ' U - Boot - Eefabr kleine und lehr schnelle Frachtschiffe
gebrauche . Die Geldsache in Ordnung zu bringen , ist be¬
kanntlich Aufgabe des Delegierten des britischen Schatz¬
amtes Sir Frederik Philips . Er bat schon mehrfach mit
dem amerikanischen Schatzsekretar Morgenthau konferiert .
Die Amerikaner wollen sich aber offenbar . nicht ohne wer¬
teres zum Zahlen verstehen und haben Sir Frederik auf »

gefordert , zunächst einmal eine genaue Aufstellung über die

englischen Guthaben jeder Art in Amerika vorzulegen . Das
erinnert peinlich an das bei einem Offenbarungseid übliche
Verfahren . Zugleich will man fick aber offenbar in
Washington auch noch über die militärische Lage unter »

richten lassen , jedenfalls ist der amerikanische Militar -

attachö in London nach Walbington zur Berlchler .statt .ung
berufen worden . Außerdem bat auch der amerikanische
Marineminister einen ihm nahestehenden Mann nach
Europa geschickt, nämlich den Oberst Donovan . Um diese
Reise ranken sich ziemlich viel Gerüchte . Sie ist vielfach als
lehr bedeutsam geschildert worden , ja . es wurden sogar
Parallelen mit der Reise des Vertrauten Wilsons , des
Obersten Souse . im Jahre 1917 gezogen . Davon wollen
allerdings die amtlichen amerikanischen Stellen nichts
wissen . Der amerikanische Aubenminister Süll erklärte
vielmehr , dab die Regierung nichts mit der Reise Dono -
vans zu tun habe . Das dürfte allerdings nicht besagen ,
dab sie nicht auch diese Orientierungsmoglichkeit schlieglich

Kz . In dem Bemühen , den dunklen Simmel der eigenen
Kriegsaussichten aufzuhellen , beschäftigt sich die britische Jllu -
nonsvrovaganda neuerdings besonders gern milden militäri¬
schen Ereignissen an bei ; albanischen Grenze . Radio London
muckt von groben griechischen Erfolgen und sucht in bewubter
Verkennung der Bedeutung , die den dortigen Kampfhandlun¬
gen rukommt . für den Kriegsausgang entscheidende
Siege zu konstruieren . Die Engländer rechnen dabei mit
der geographischen llnkenntnjs der breiten Massen , die sich
kgum eine Vorstellung von den Schwierigkeiten machen
können , die die albanisch - griechische Landschaft für die Krieg¬
führung bietet . Es bandelt sich um ein a u s g e s v o ch e n e s
K l ein k r i e g s Bel än d e mit schroffen Gebirgszügen , sehr
unvollkommenen Talbildungen , mit wenigen und außer -
ordentlich l ch l e ch t e n W e g e n . die bei der augenblicklichen
Regenzeit kaum passierbar sind . Eisenbahnen fehlen
auf beiden Seiten völlig . Die Gebirge steigen bis zu 2400 Me¬
ter an . Unter dielen Voraussetzungen kann sich eine
moderne Armee nur sehr schwer entfalten
und verhästnismäbig geringe Verteidigungskräfte genügen .
Hm auch stärkere Angriffe abzuwebren . Motorisierte Waffen
können überhaupt kaum Verwendung finden . Auch die Tat¬
sache . dab di ? italienischen Operationen sich erst im An -
fangsstadlum befinden , bindert die Engländer nicht
daran , die grellsten Slegesfanfaren zu blasen . Darüber hin¬
aus sprechen sie von unerhört schweren italienischen Verlusten ,
eine britische Standardlüge , die wir aus den Feldzügen in
Polen , in Norwegen und im Westen »ur Genüge kennen . Nach
Angaben des Londoner Rundfunks sollten sogar 5000 Ita¬
liener mit 150 Kampfwagen auf jugoslawi¬
sches Gebiet übergetreten sein . Die eben veröffentlichte
italienische Gesamtverlustliste , die den Zeitraum vor Kriegs¬
beginn bist zum 30 . November umfabt . stellt das britische
Lügenlatein in das rechte Licht . Nach der Aufstellung des
italienischen Sauptquartiers beträgt die Zahl der Gefallenen
3855 . die der Verwundeten 7538 und die der Vermibten 2885 .
Auf die albanischen Truppenverbände entfallen u . a . 14 Ge¬
fallene und 43 Verwundete , auf die Kolonialtruppen 662 Ge¬
fallene . 2474 Verwundete und 1333 Vermißte . Nack den eng¬
lischen Lügen sollten also nahezu doppelt so viel Italiener
auf jugoslawisches Gebiet übergetreten sein , wie überhaupt
auf den weitgespannten italienischen Kriegsschauplätzen im
ganzen vermißt werden . Aber selbst wenn es noch jemand in
der Welt geben sollte , der . Italien als Partei betrachtend ,
de » englischen Mitteilungen noch eine gewisse Glaubwürdig¬
keit zuschreiben wollte , so wird er von der amtlichen j u g o -
sl a w i s ch e n Nachrichtenagentur „ Avala eines besseren be¬
lehrt . Dieses wirklich unverdächtige Organ eines neutralen

werhnacbtsausstellung
Wiesbadener Aünstler

n .
Unter den gröberen Bildern fällt außer den bereits genannten

die „ Reichsautobahn " von A . Seibel auf , ein eindrucksstarkes
Jndustriebild , das mit den vielen Gerüsten und den kühnen ,
luftigen Brückenbogen das stolze Werk geradezu vor unseren
Augen entstehen läßt . 2m Zusammenhang damit mag das Bild
„Industrie " von Paul Dahlen genannt fein , das mit seinen
rauchenden Schloten von der sonstigen , fast romantischen Ein¬
stellung des Künstlers abweichend , die Große der deutschen
modernen Arbeit schildert . Auch W . Eichenlaub interessiert
sich für den arbeitenden Rhein . Das beweisen seine mehr zeichne¬
risch erfaßten „Bagger im Schiersteiner Hasen

" . Zahlreich sind die
Stilleben , darunter eines von H . Völcker in seiner bekannten ,
delikaten Art . Sehr zart und duftig in den hingehauchten Tönen
ist das Blumenstück von H . S ch a u r t e , ganz im Gegensatz zu
der üppigen Farbigkeit der „ rosa Rosen " von O . von D a l l -
w i tz. Richt weniger als drei „ Sonnenblumen " sind vorhanden .
K . D a u b e r sieht sie flächig dekorativ — er hat auch eine
Schwarzwaldlandschaft im gleichen , beinahe plakathaften Stil
ausgestellt . K . V o l l a n d und K . Watzelhan halten sich mehr
an die naturnahe Wiedergabe der leuchtenden Pflanze , der man
seit van Gogh eine besondere Kunstgeschichte widmen könnte .
Richt vergeffen seien die Herbstblumen von E . Melcher , die
Chrysanthemen von W . Knapp und die Blumen von
E . Bouffier . E . Marians Stilleben zeichnet sich durch die
Buntheit der gegen einen dunklen Grund wirksam gesetzten ,
mosaikartigen Farben aus . Unter den Bildnissen ist das alt¬

meisterlich in sattem Braun ausgesührte Damenporträt von H . von

Seckendorfs besonders beachtenswert . Der jugendliche 2 . H .
Dehio hat einige treffliche Bildniszeichnungen , u . a . bie _ des
Führers ausgestellt . A . P r e s 6 c t erfreut durch das großzügige
Gemälde eines berittenen Soldaten . Den größten Raum nimmt
die gemalte , aquarellierte und gezeichnete Landschaft ein .
C . Duisburg besingt die romantischen Reize der Burg Runkel .
A . K r i e g e r hat sich in ein malerisches Harzstädtchen ein »
gesponnen . Baumbach 2 . von Kalckreuth erfaßt die
wuchtig getürmten Steinquadern rheinischer Burgen . P . S ch a r d t
führt uns in einen stillen , sommerlichen Waldwinkel , F . Kalt¬
wasser in ein tiefverschneites Gebirgstal , E . Schneider
läßt uns einen Blick aus das alte Barockklofter Amorbach tun .
K . Veit breitet eine weite Rheinlandschaft vor uns aus , und
auch 2 . Reusch gewinnt dem deutschen Strome neue Reize ab .
Die Ansicht Bambergs von E . Günther gibt ein schlichtes und
doch stimmungsvolles Bild der srankischen Landschaft .
L . Günther - Schwerin weiß in seinen Aquarellen aus
Tirol und vom Königsee die ganze Schönheit der Alpen zu
erfasien . Sehr malerisch geschaut ist die Ansicht Oberwesels von
E . B a r ch a n t . Ganz neu if - in der Auffassung „Dem Feind
entgegen

" von E . von Her skerck Es handelt sich eigentlich
nur um eine Wolkenstudie . Flugzeuge zeichnen sich von dem

Staates gibt nämlich bekannt , dab 19 Italiener und
32 Albaner auf mgoslawisches Gebiet übergetreten sind
und dort nach den Vorschriften des Völkerrechtes interniert
wurden . Von italienischen Kampfwagen aber — nach Radio
London sollten ia 150 Tanks übergetreten sein — hat man in
Jugoslawien nock nickts bemerkt . Ans 51 Italienern und
Albanern , die in dem unübersichtlichen Gelände irrtümlick
auf jugoslawisches Gebiet gerieten , sind in der englischen Dar¬
stellung 5000 geworden . Das Verhältnis der beiden Zahlen
zueinander bringt die abgrundtiefe Verlogenheit
der britischen Propaganda wirkungsvoll zum Aus¬
druck . Wir können dieses Zablenverbältnis ohne Bedenken
auf alle Behauptungen des Londoner Rundfunks und der
britischen Presie anwenden , gleich , ob es sich um angebliche
Vernichtung deutscher Flugzeuge , oder um die Wirkung der
Bomben der RAF .- Piraten bandelt . Die italienische Presie
aber läßt keinen Zweifel daran , dab England auch mit den
tollsten Lügenmärchen sein Schicksal nicht mehr wenden kann .
Italien wird , so betont „ Povolo di Roma "

, koste es was es
wolle , niemals auf sein Kriegsziel , die endgültigeVer -
nichtung seiner Feinde , verzichten .

Dr . Ley vor dem Führerkorps der DAF .

Auch Vertreter des Reichsarbeitsminifteriums anwesend

Berlin . 12 . Dez . Am Donnerstag begann in Berlin im
großen Sitzungssaal der Bank der Deutschen Arbeit eine
A . beitstagung aller Amtsleiter . Gauobmänner und
Fachamtsleiter der Deutschen Arbeitsfront .

Nach einleitenden Worten des Geschäftsführers der
Deutschen Arbeitsfront . Oberbefeblsleiter Marrenbach ,
entwickelte Reichsleiter Dr . Ley in einer mehrstündigen Rede
das gesamte grobe Sozialwerk des Führers . Dr . Lev kenn¬
zeichnete als vorläufige Stationen dieser gewaltigen Sozial -
planung ausführlich den sozialen Wohnungsbau , die Alters¬
versorgung , das Gesundheitswerb die Berufserziebung und
die Reichslohnordnung in ihren Voraussetzungen und Zielen .

Der Rede Dr . Levs wohnten mit den Amtsleitern der
DAF . auch mehrere leitende Vertreter des Reichs¬
arbeitsmini st eriums bei .

Festigung des Friedens im Donauraum
Ungarisch - jugoslawischer Freundschaftsvertrag unterzeichnet

Belgrad , 13 . Dez . Zum Abschluß des Staatsbesuches des
ungarischen Außenministers Graf Csaky in der jugo¬
slawischen Hauptstadt wurde folgende amtliche Mitteilung
ausgegeben :

Während des Belgrader Aufenthalts des ungarischen
Außenministers Graf Csaky wurden zwischen ihm und dem
jugoslawischen Außenminister Cincar - Markowitsch
am 11 . und 12 . Dezember in einer freundschaftlichen
Atmosphäre Besprechungen über die Beziehungen zwischen
Ungarn und Jugoslawien geführt . Sie haben außerdem
ihre Gedanken ausgetauscht über die Fragen , die sich auf die
internationale Lage in diesem Teile Europas beziehen . Bei
dieser Gelegenheit haben die beiden Minister auch einen
Freundschaftsvertrag zwischen Ungarn und Jugo¬
slawien unter zeichnet .

Der Vertrag umfaßt eine Präambel und drei Artikel .
In der Präambel werden die gutnachbarlichen Beziehungen ,die aufrichtige Achtung und das gegenseitige Vertrauen ,

dunkelhellen , fast unheimlichen Himmel ab . So wurde diese .
Wolkenstudie mit dramatischen Energien geladen . Als einziger
Versuch , das Fliegererlebnis in Farben zu bannen , verdient das
Gemälde besondere Beachtung . Als reizvolle Genrebilder kann
man das sinnige Interieur „ Stille Stunde " von I . K l o m a n n ,die gezeichneten Blätter von K . W . Born und die Studie der
Schleswigerin von R . L . Nielsen bezeichnen . Die Damen -
bildnisse von L . v . Mertens , sind Zeichnungen eines echten
Plastikers . H . Geißler holt sich in flotten Aquarellen die
Motive aus dem nahen Orient . Eigenartig in ihrer andeutenden
und doch sicher das Wesentliche erfassenden Art find die Tusch¬
zeichnungen von R . Z i n cke , während es H . Schlüssel ver¬
steht , den über einer Landschaft liegenden Duft in blassen , fast
unwirklichen Farbklängen einzufangen . L . Sättiger hat ein
paar in Farbe und Linie sehr elegante „ Exotinnen " mit
schmalen Gesichtern , dunklen Augen und langen , schwarzen Wim¬
pern ausgestellt . Sehr hübsch find die aus buntem Papier zu -
tammengeklebten Märchenbilder von E . W e y e l , und eine reine
Freude bereiten die zahlreichen Scherenschnitte mit Bäumen ,
Tieren und Menschen von K . P i e r f o n -V i e t o i . So wird die
Ausstellung jedem Geschmack gerecht und bietet durchweg voll¬
wertige Kunst . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

wiener Theaterbrief
Wie » , Mitte Dezember .

Innerhalb einer Woche haben die Wiener , zu manchem reiz¬
vollen Vergleich der Dichtungen und der Schauspieler angeregt ,
zwei unsterbliche Liebesgedichte des Theaters erlebt . Shakespeares
„Romeo und Julia " und Grillparzers „Des Meeres und
der Liebe Welle n “ . 2n der Jofefstadt spielte Paula
Wessely die Hero : eine der merkwürdigsten und schönsten
Rollen der Weltliteratur . Hinter dem griechischen Faltenwurf
der antiken Gestalt hat Grillparzer ja ein Mädchen verborgen ,
wie es nut in Wien aufwächst und suhlt . Die Wessely macht es
bezaubernd begreiflich , Bis zu Jener innigen , aber außerhalb
Wiens recht gefährlichen Stelle , bei der Hero , kaum erst Leander
abweisend , von ihrem Gefühl je überwältigt wird . „Komm '

morgen !" ruft fie dem Mann zu , den sie eben aus dem Turm
der Priesterin weisen wollte . Diese Verbindung von Keuschheit
und Leidenschaft wat bei der Wesiely ein reines und voll¬
kommenes Erlebnis . Es wirkte gleichermaßen aus der großen
Wiener Schauspielerin und der größten Wiener Liebesdichtung .
Die dramaturgische Bearbeitung Hilperts üheneugte in der In¬
szenierung Thlmigs alles in allem auch die Wiener . Reben der
Wesiely sah man Paul Hubschmied als feurigen Leander und den
frisch -natürlichen Raukleros Holt ' s . — „Romeo und Julia "

hat der Direttor des Burgtheaters , Lothar Müthel selbst in Szene
gesetzt . Er brachte die neue Verdeutschung des Werkes durch
Rudolf Alexander Schröder zur Ilrautführung . Der Text
Schröders • ist kräftiger , bunter , ursprünglicher also dichterisch
gewichtiger als die klastisch beruhigte Sprachmelodie der Schlegel -
Tieckschen Übersetzung . Manche vertraute Wendung fehlt nun .

welches glücklicherweise zwischen dem ungarischen und dem
jugoslawischen Volke besteht , hervorgehoben . Gleichzeitig
wird der Wunsch unterstrichen , diesen Beziehungen eine
solide und dauerhafte Basis zu geben . Die Über¬

zeugung wird ausgedrückt , daß die Konsolidierung und Festi¬
gung der gegenseitigen Beziehungen auf politischem , wirt¬
schaftlichem und kulturellem Gebiet den Jnteresien der beiden
benachbarten Länder ebenso wie dem Frieden und dem Wohl¬
stand des Donauraumes dienen werde . Der Artikel 1 des

Vertrages besagt : Zwischen dem Königreich Ungarn und
dem Königreich Jugoslawien wird ständiger Friede herrschen
und ewige Freundschaft bestehen . Artikel 2 lautet : Die
hohen vertragschließenden Parteien sind sich einig , alle
Fragen , die ihre gegenseitigen Beziehungen betreffen , mit¬
einander zu besprechen . Der Artikel 3 sieht vor , daß der Ver¬
trag am Tage des Austausches der Ratifikationsurkunden in
Kraft tritt , was sobald als möglich in Budapest statt¬
finden soll .

Aber der neue Versuch , dem „barocken Shakespeare "
zu dem ihm

gemäßen Wortklang zu verhelfen , ist auch dadurch gerechtfertigt ,
daß Müthel ja das ganze Werk in der gleichen Absicht , ohne sich
von abgelebter Überlieferung hemmen zu lasten , von seinem
Ursprung her neu aufbaut . Das Nebeneinander von Liebe und
Tod , das den geheimsten Zauber diefes dämonischen Liebes¬
gedichtes ausmacht , wurde zu einer beglückenden und erschütternden
Bühnenwirklichkett . Neben dem Romeo Liewehrs , der Leiden¬
schaft mit reiner Sprachbeherrschung verbindet , stand Eusti
Huber als Julia das erste Mal auf der Bühne des Burgtheaters ,
sehr zart , sehr persönlich , sehr einfach , noch ein wenig gehemmt in
der Sprache der Gebärden . Müthel hat Erstaunliches in einem
Jahr geleistet . Die neuen Schauspieler , die er berufen hat , steigern
auch die Leistung der alten Kräfte . Unter der Führung eines
Mannes , den das Misten von Theater und Schauspieler bis in
die Fingerspitzen erfüllt , entfaltet sich die Eigenart eines jeden
so anziehend und deutlich wie kaum je vorher . Der Bruder
Lorenzo Hörbigers , die Amme der Albach - Retty waren die
Kabinettstücke unter den vielen großen Ginzelleistungen des
Abends . — 3m Volkstheater hatte indes die originelle Komödie
Forzanos „ Ein Windstoß " in Walter Bruno Jltz einen
überlegenen Regisseur , der auch die feinsten Zwischentöne erhorchte
und in Erhard Siedel einen vollendeten Darsteller der Haupt¬
rolle gesunden . Siebet , besten Eharakterkomik aus einer schier
unerschöpflichen Fülle wächst , machte aus der heitere » Figur einen
wirklichen Charakter und aus dem Theaterstück eine Dichtung . . .
Auch in der Komödie hatte das kleine Lustspiel Katharina Stolls
„ Einen Sommer lang “ der jungen , sehr interessanten Schau¬
spielerin Jane Takmar und einem Gastregisseur von persönlichster
Kultur und echtem Theaterblut , den Dichter Karl von Stiegler
den Erfolg zu danken . — In der Jofefstadt fanden die „ Drei
Eisheiligen "

Zinns , trotzdem Edthofer und die junge
fchöne Winnie Markus sich für das geschickt gebaute Gesellschaft s -
ftück einsetzten , nur gedämpften Beifall : im Akademietheater
belustigte das Zweipersonenstück Manfrred Rößners „Karl I I I .
und Anna von Österreich

" durch seinen wirksamen Dialog
und die Geschicklichkeit , mit der Rößner den dünnen Faden ver -

nützlich über drei Atte zu spinnen weiß und in den Sammer »
pieken hatte Tibor von Halmay als der „doppelte Mori z

"
in dem Schwank von Mathern und Impekoven die Lacher auf
seiner Seite . Dort entspannt sich der Wiener von dem Alltag ,
wie er bei Grillparzer und Shakespeare vom Theater zum höchsten
und reinsten Gefühl gesammelt über ihn erhoben wurde .

Prof . Dr . Friedrich Schreyvogl .

Jedem sein Weihnachts - Buch !

[ NS . - BuchHandlung C . Pfeil
Große Burgstraße 19 , Ecke Mühlgasse — Fernruf 23618
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Die Welt der Frau

ATIKAH5a

3I . P .iviegelt !

Hausfrau
,

Rauchen Sie „ besser "

dann rauchen Sie

auch vernünftiger * )

) Denn die bessere Cigarette bringt Sie von selbst dazu , in lang -
sam -bedachtigen Zügen zu genießen , wodurch das Rauchen wesentlich
bekömmlicher wird . /

Für alle grobe Putzarbeit — Steinböden
,

Fliesen
,

Becken usw .
—

sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen ; es

sunden Körper kann eine gesunde Seele wohnen .
Leben und Bewegung halten das Blut flüssig , und leichtes
Blut erhält die Jugend . Der ältere Mensch soll gewiß nicht
basten und sinnlos die Kräfte vergeuden , aber er darf sich
auch nicht auf die Bärenhaut legen und aus Bequemlich¬
keit das Alter einfach an sich herankommen lassen . Dann
wird er ganz einfach vor der Zeit alt . Menschen , die aus
ihrer Umwelt durch Geist und Bildung herausragten , haben
seit jeher der Lebensjahre gespottet . Alexander von

. Humboldt unternahm mit 70 Jahren eine Forschungs¬
reise nach Asien und begann dann erst ' mit 76 Jahren sein
dreibändiges Werk „ Kosmos " zu schreiben . Goethe vol¬
lendete seinen „ Faust " mit 80 Jahren , und der Historiker
Ranke fing mit 80 Jahren erst an . seine Weltgeschichte zu
schreiben . Isolde Kurz schenkte uns mit 85 Jahren das
Buch ihrer Lebenserinnerungen , die erstaunlich frisch und
lebendig gestaltet find .

Aber , was diese Beispiele nur belegen , das Wesentliche
ist die i n n e r e E i n st e l l u n g zum Altwerden , zum Leben
überhaupt . Wir müssen uns von Vorurteilen frei machen
und dürfen keine Ängst haben . Aus einer armseligen
Lebensang st heraus begehen wir zumeist die vielen
Torheiten . . Es war einmal der Saß geprägt worden , daß
die Frau über vierzig sozusagen zum „ alten Eisen " gehöre ,
und niemand wagte daran zu rütteln . Man versuchte zwar
auszubrechen , flüchtete zu den Notlügen , und man erlebte
dabei die armen , lächerlichen und hilflosen Frauen , die
Backfische markierten oder sich rettungslos selbst den Kopf
einrannten .

Ein langsam erstarkendes Frauengeschlecht aber hat
durch seine Umstellung auf die Notwendigkeiten und selbst¬
verständlichen Ansprüche der Zeit , in die es gestellt wurde ,
gelernt , den Zusammenklang von Körper und
Seele zu hören und danach zu leben , indem es gut
schwimmend dem Strom seines menschlichen Schicksals an¬
vertraute . Es gibt keinen Teilstrich : — unter vierzig , über
vierzig , es gibt keine Klippe , der man mit Bangen entgegen¬
blickt . es gibt nur ein ft i II e5 und stetes Wachsen
und R e r f w e r d e n hin zu der Würde und Gnade des
Alters . — das ein Geschenk ist ! Rur auf das Herz kommt
es an . — und die Klarheit und Jugend des Herzens leuchtet
im Blick der Achtzigjährigen wie sie sich in Kinderaugen

Frauen über vierzig
Es ist erst wenige Jahrzehnte der . daß man die Frauen

von vierzig Jahren und darüber ganz selbstverständlich zu
den „ Alten " rechnete . Sie selbst beugten sich diesem Spruch
und paßten sich in ihrem Äußeren , vor allem in ihrer Klei¬
dung . dem an . womit sie das „ würdige Lebensalter " noch
unterstrichen . So war die eigentliche Jugend kurz , und
man lebte ein jahrzehntelanges , geruhsames Alter . Von
Sport war noch keine Rede , und wenn auch Äabn ' s Be¬
strebungen einige taufend Menschen aus ihrer Bürgerdäm -
mcrung weckte , io war das für die Älteren doch nur ein
vorübergehender Zustand , eine bald wieder abflauende
Modesache . Bequemlichkeit und beschauliche Ruhe waren
auf den Schild erhoben .

Heute ist es so . daß eine Frau ootf fünfzig Jahren , die
sportlich eingestellt ist . die sich körperlich pflegt und nicht
großmütterlich und matronenhaft kleidet , noch jung wirkt .
Hat sie dazu noch ein bewegliches und natürliches Tempe¬
rament . dann erscheint sie oft wie eine Frau von noch nicht
vierzig , während die Frau von vierzig den Zeiger ihrer
Leöensuhr getrost aus dreißig zurückstellen kann . Die
Beweglichkeit und körperliche Ertüchtigung
der Frau von beute erhält aber nicht nur ein gutes Aus¬
sehen . sondern schenkt auch Gesundheit und Lebens -
frische . — Man könnte nun einwenden , daß auch in
früheren Jahrhunderten z . V . die Kaiserin Katharina von
Rußland in hohem Alter noch eine begehrenswerte Frau
war und eine Ninon de Lenclos mit 80 Jahren noch
glühende Verehrer batte . Doch sind das absolute Aus¬
nahmen , denn bei solchen Frauen war es ihr Temperament
und die besondere Art ihres Wesens , oft auch nur ein
seltsamer Charme , die ihr wirkliches Lebensalter verwucht
erscheinen ließen . ■ , . , .

Die Frau von beute will nicht nur iung i ch e l n e n , ne
will vor allem gesund fein , und deshalb bat ste auch den
Weg zu Coort und Gymnastik . zur Beweglichkeit überhaupt
gefunden , ganz besonders wenn sie in der Stadt leben muß
und keine Möglichkeit bat . sich in frischer Luft auszuarbelten .
Der Körper ist das Gefäß der Seele und darum ist es kern
Lurus . sondern eine Notwendigkeit und ein Lebens -
gebot ben Körper zu pflegen , denn nur in einem g e -

Zollgeld locker machen !

Am Woehenende Blockadekrieg der Wiesbadener Jugend

Unter der Parole ..Blockadekrieg in Wies¬
baden " fuhren HI . und BDM . am Samstag und Sonn¬
tag die Reichsstrabensammlung für das 2 . Kriegs -WHW .
mit dem Verkauf von 15 schönen Solzabzeichen durch . Wenn
der Blockadekrieg in den Straßen und auf den Plätzen
Uüesoadens einsetzt , dann werden die schönen Kasperle -
Nguren die streitbaren Helfer der deutschen Äugend sein ,
diese Schlacht siegreich zu schlagen . Minensperren werden
gegen U - Boote sichern , das Passieren dieser Minensperren
wird mit durch die Entrichtung eines Zollgeldes möglich
jein . <zanfarenzüge werden die Straßen beleben . «Bänkel¬
sänger . Schnellzeichner . Karikaturisten ihre Kunst zeigen .
Die Nachrichter errichten auf dem Mauritiusplatz einen
Lautsprecher ., der auf die Ereignisse des Blockadekrieges bin -
weist Rolftchiihlaufen . n. anz - und Singgruvven . ja selbst
ein Kasperletheater fehlen nicht .

In Schi er ste .in haben die Süßwasserpiraten ein
englisches U - Boot eingebracht . Lotsen werden zur Stelle
fein , die die Passanten gegen Entrichtung eines Zollgeldes
durch ausgelegte Minensperren bindurchleiten .

Auch Biebrich wird in dem Blockadekrieg durch
Straßen - und Minensperren beteiligt sein .

So setzt sich die Jugend des Führers auch in Wiesbaden
tatkräftig em . Daß ihr ein voller Erfolg beschieden sein
wird , wißen wir . Wir wissen aber auch , daß die opser -
berene Bevölkerung Wiesbadens die Äugend in dem
Blockadekrieg durch ihr Opfer unterstützt .

Schließlich ist noch darauf binzuweisen , daß am Sonn¬
tag um 16 - Uhr im Luftschutzhaus ein Volksgeinein -
IchaftS - Nachmi 11ag stattfindei . in dem allerlei
Uberraichungen geboten werden . Sier wird auch erstmals
die n .euerstellte Kapelle der SÄ . sich hören lassen . Die SÄ .
und insbesondere das DÄV . wird ein volles Haus haben ,
das wissen wir .

— Die Weihnachtsbäckerei spielt zur Zeit eine große
Rolle bei den Einkäufen der Hausfrau . Die Zeitläufte
bringen wohl manche Einschränkungen mit sich und ans den
einen oder anderen Gaumenkitzel werden wir verzichten .
Aber bei einigem Geschick und kleinen Umstellungen läßt sich
auch dieses Jahr der Konfektteller reichlich füllen . Mehl
und Zucker sind wohl genügend vorhanden . Auch die Fett -
raiton bleibt in gleicher Höhe . Zucker gibt es ein Pfund
mehr und der Bohnenkaffee wird für die Feiertage reichen .
Nüsse sind in freilich beschränkter Menge vorhanden , und
es hängt viel von . der eigenen Disziplin ab , daß jede Haus¬
frau eiwas bekommt . Nicht ganz ausgeschlossen ist auch ,
daß etwas Geflügel auf den Markt kommt , was hier und
da den Feiertagsbraten abgeben könnte . Sonst muß aus
der laufenden Fleischration eingeteilt werden , die in jedem
Fall sicher ist . Im nächsten Versorgungsabschnitt gibt es
eine Sonderzuteilung von Sülsenfrüchten , in erster Linie
Erbsen und Linsen . Am Eemüsemarkt sind alle jahreszeit¬
lichen Arten vorhanden .

— Beisitzer am Anerbengericht Wiesbaden . Die Reihen¬
folge der Beisitzer am Anerbengericht Wiesbaden ist für
1941 wie folgt festgesetzt worden : Bauer Stemmler - Erben -
beim . Engelshof : Bauer Kailer - Vierstadt . Schultheißenbof :
Bauer Nafriger -Schierstein . Kronenhof : Bauer Roß - Bieb¬
rich . Elisabethenbof : Bauer Renneisen - Nordenstadt . Erlen -
hoi und Bauer Lauck - Igstadt . Bornbof . Bei Verhinderung
eines Änerbenrichters tritt der nächste an der Sitzung nicht
beteiligte und auch sonst nicht behinderte Beisitzer für den
verhinderten . Beisitzer ein .

— Fahren , schauen und erleben : das ist der Wunsch
vieler Volksgenossen . Und wenn auch die Kriegszeit es nicht
erlaubt , daß wir uns an das Steuer unteres Kraftwagens
setzen oder mit der Bahn weite Reisen unternehmen , so
können wir uns doch an der Erinnerung erfreuen oder die
schöne Hoffnung hegen , daß nach dem siegreichen Frieden auch
die Autotouristik wieder aufblüben und immer neue
Freunde linden wird . Eine solch „ optische Reise " hat der
DDAC .. Ortsgruppe Wiesbaden , seinen Mitgliedern und
Freunden am Donnerstagabend im großen Saale des „ Luft -

und brach sich den rechten Unterschenkel . Man brachte die
Verunglückte ins Krankenhaus . — In der oberen Friedrich¬
straße stürzte ein Radfahrer io schwer , daß 1
Armbruch auch Hiiftverletzungen erlitt . Ml
in ärztliche Behandlung .

schutzbauses " Bereitet , eine „ Reise "
, die zweifelsohne bei

den Besuchern des Abends manche Wünsche für den ersten
Friedensurlaub weckte . Wir besuchten den herrlichen deut¬
schen Strom : die Donau und begleiteten ihren Lauf von
der Quelle bei Donaueschingen bis zu den herrlichen
Brückenbauteg der ungarischen Hauptstadt . „ Vom Schwarz¬
wald entlang der Donau bis Budapest " lautete das Thema
des „ Reiseführers " Hans Wagner - München , der in
liebenswürdigster Weise über Land und Leute plauderte
und ' eine große Zahl vorzüglich gelungener Farbenphoto -
graphien zeigte . Es war ein Genuß , diesem interessanten
Vortrag zu folgen , und Ortsgruvvenfübrer und stellvertr .
Eauführer Paul P i r a t b sprach allen Besuchern aus dem
Herzen , als er dem Vortragenden herzlichst für seine Reise -
erzählung dankte . p .

— Lohnsteuerkarten prüfen ! In diesen Tagen werden
die Lobnsteuerkarten für 1941 zugestellt . Jeder Arbeiter
und Angestellte muß zur Vermeidung einer zu hoben Lohn¬
besteuerung die Eintragungen für 1941 genau prüfen , ob
insbesondere der Familienstand richtig wiedergegeben ist .
Jede Lohnsteuerkarie enthält eine Einlage . Diese ist
sorgfältig durchzulesen . Die Abschnitte III und IV der
Einlage enthalten die Bestimmungen , die sich auf den
Familienstand beziehen . Abschnitt V der Einlage enthält
Angaben darüber , an welche behördlichen Stellen Anträge
auf Änderung der Lobnsteuerkarte 1941 zu richten sind . Wer
die Einlage zur Lohnsteuerkarte 1941 genau beachtet , ver¬
meidet dadurch , daß eine zu hohe Lohnsteuer oder ein zu
hoher Kriegszuschlag zur Lohnsteuer einbehalten werden , die
nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht erstattet werden
könne .

— Erleichtertes Ehestandsdarlehen bei Einberufung . Der
Reichsfinanzminister hat nunmehr die zum Teil in der Praxis
schon angewandten Erleichterungen für die Bewilligung von
Ehestandsdarlehen bei Einberufenen zusammengefaßt und
durch Erlaß allgemein vorgeschrieben . Wahrend sonst der
Antrag aus Gewährung des Ehestandsdarlehens vom Bräu¬
tigam bei der Gemeinde zu stellen ist , in der er seinen Wohn -

Etaf ( Hans I u n k e r m a n nj ,
( Julia Serba ) und bet bie einstigen väterlichen Verführungs¬
künste schüchtern oersuchenber Sohn ( Rudolf S ch ü n b l e r ) , nicht
su vergessen bie urwüchsig Liebere Haushälterin Babers ( Elise
A u l i n g e r ) . Im Mittelpunkt aber steht selbstverstänblich bas
Original von Hausmeister selbst , bas wieber recht eine Bomben¬
rolle bietet nach Hans Mosers Geschmack : ba kann er sich nach
Herzenslust ausspielen , bald erregt , fuchtelnd , nuschelnd, bald
gutmütig verstehend , seinen Schützlingen hilfsbereit unb böses
Spiel burchkreuzcnb : erschütternb Komisch als unfreiwilliger
Napoleonbarsteller . Sein Humor , seine prächtige Menschlichkeit ,
seine unnachahmlich persönliche Art schaffen bie Höhepunkte in
bem beschwingt , liebenswürbig und filmwirksam komponierten
Spiel , als dessen Regisseur Selbig Ernfallsreichtum und eine'
leichte Hand verrät , mit bildmäßig sehr eindrucksvollen Szenen
von der Generalprobe einer prunkhaften Ausstattungsöperette ,
Leo Leux schrieb bie stimmungsmäßig passenbe , spritzige unb
eingängige Begleitmusik . Heinrich Leis .
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Erinnerungen an die Jugendzeit
15 Kasperlsiguren werben fürs Kriegs - WSW .

Das Kasperle spielte von jeher bei der Jugend ein »
große Rolle und wir erinnern uns gern der Freuden , die
cs uns bereitete . Am Wochenende wird es sich uns wieder
einmal vorstellen und hinter seinem lustigen Gesicht ver¬
birgt sich diesmal auch ein ernstes Wollen . Es liebt trn
Dienste der 4 . Reichsstraßensammlung des 2 . Knegs - Winter -
hilfswerkes . HÄ . und BDM . . Jungvolk und Sungmabel «
sind die Vermittler zwischen ihm und uns . Die Jugend
des Führers wird sich wie immer tatkräftig dafür ernsetzen .
daß jedes Kasperl leinen Besitzer finden wird , um ihm
Freude zu bereiten . Unsere jugendlichen Sammler wer¬
den es diesmal leicht haben , denn die 15 Figuren , die zu
erwerben sind , sind so wunderschön in der Ausführung , daß
diesmal die Serienkäufer in der Mehrzahl lein werden .
Das Ergebnis der Weihnachtslammlung wird ein weiterer
Schlag gegen unseren letzten Feind auf der Insel fein .
Unser Opfer bei der letzten Reichsftraßensammlunfl des
Kriegsjahres 1940 wird ein Symbol unserer Bereitschaft
sein , unseren Gegnern zu beweisen , daß Front und Heimat ,
Mann und Frau , jung und alt bereitstehen , wenn es darum
geht , unserem sozialen Willen ' Ausdruck zu verleihen , p .

* Thalia -Theater . „Ser Herr im Haus " in bem gleich¬
namigen Lustspielfilm ber Bavaria (Drehbuch Jakob Geis unb
Heinz Selbig ) ist ber originelle , brummige und polternde , da¬
bei herzensgute Hausmeister Bader . Er betreut recht selbstherr¬
lich bie Mieter ber verschiebenen Stockwerke unb macht aus Nei¬
gung ober Abneigung wenig Hehl . Mit einer guten Portion
Menschenkenntnis und gesunder "

Beobachtungsgabe ausgeftattet ,
läßt er es sich auch nicht nehmen , selbst einzugreisen und so etwas
wie Schicksal zu spielen , und die leitende Hand der Autoren sorgt
dafür , daß er ( natürlich nach unausbleiblichen unb höchst
beluftigenbcn Wirrnissen ) alles ins richtige Geleise bringt . Sein
besonderer Liebling ist die junge Christel ( frisch und anmutig
verkörpert von Maria A n d .e r g a st ) , die er väterlich umsorgt ,
sehr empört , als er sie scheinbar ans leichtfertigen Liebespfaden
ertappt , unb bet er auf äußerst amüsante Weise zu ihrem Glück
verhilft : gegen ben Willen bes Vaters , bes von sich eingenom¬
menen unb ziemlich schrulligen Kammersängers , mit dem . Leo
S I e 3 a t wieber eine köstliche , vollsaftig humorige Stubie schafft
( nicht ohne Gelegenheit , auch seine schönen Stimmittel glänzen zu
lassen ) . Den dazugehörigen jungen Liebhaber , einen angehenden
Künstler , gibt Hermann Brix gewinnend und sympathisch , da¬
gegen ist sein Mitbewerber um Christels Gunst , der Sterndeuterei
und allerlei spiritistischen Hokuspokus

’
„wissenschaftlich " betreibt

(was dem Papa Kammersänger unb etlichen andern Haus¬
bewohnern mächtig imponiert ) , höchst undurchsichtig , von Fritz
O d e m a r , geschmeidig , glatt und verschlagen dargestellt : sehr
charakteristisch wie auch ber Diener ( Paul W e st e t m e i e r ) , den

r' inem Herrn der Hausmeister Badet nicht ausstehen kann .
gehören zur Hausgemeinschaft noch ein stark vergreister

) . seine sensationslüsterne Gattin

sitz hak , wird für Soldaten der Wehrmacht und , Volksgenossen ,
die zu besonderem Einsatz einberufen sind , geitattet . daß der
Antrag auf Gewährung des Ehestandsdarlehens bis auf wei¬
teres auch bei der Gemeinde gestellt werden kann , in der die
künftige Ehefrau ihren Wohnsitz hat Ferner hat der Mi¬
nister zugelassen . daß in den erwähnten Fällen von Ein¬
berufung auch die künftige Ehefrau selbst an Stelle des künf¬
tigen Ehemannes den Antrag einreichen kann . Für die Ge¬
währung des Ehestandsdarlehens ist u . a . auch die Unter¬
suchung aus die Eheeignung oorgeschrieben . Der Reichs¬
finanzminister bemerkt dazu , daß Eheeignungszeugnisse der
Truppenärzte auch bei solchen Wehrmachtsangehörigen ge¬
nügen . die nicht zum Friedensstand der Wehrmacht gehören .

— Die Strafe wurde erhöht . Weil er Vollmilch durch
Zusatz von Magermilch verfälscht batte , erhielt ein Milch¬
verteiler aus Nordenstadt einen Strafbefehl über zwei
Monate Gefängnis . Auf eingelegten Einspruch hin glaubte
der Wiesbadener Einzelrichter , daß die im Strafbefehl vor¬
gesehene Freiheitsstrafe für dielen Fall nicht ausreichend
jei und erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten . 100 RM Geldstrafe und Puhli -
kation des Urteils .

— Unfälle . In der Neugasse rutschte eine Frau aus

Sonnab end unMonutag
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Gau und Provinz

Eine ehrvergessene Gesellschaft

. . = Mainz , 13 . Dez . Vom Sondergericht wurde die
37ia6me Ebeirau Maria Frey aus Wendelsheim zu
VA Jahren und die 27jäbrige Erna Strauch zu 2 Jahren
4 Monaten Zuchthaus verurteilt . Die bürgerlichen Ehren¬
rechte wurden beiden auf drei Jahre aberkannt . Der Ehe¬
mann der Angeklagten Frey erhielt 2 Monate Gefängnis ,
ihr Vater und ihr Bruder je 1 Monat Gefängnis . Die
Angeklagten hatten sich vom Mai bis August gegen die
über den Verkehr mit Kriegsgefangenen erlassenen Vor -
«chriften und gegen § 4 der Verordnung der Ergänzung der
Strafoorschriften zum Schube der Wehrkraft des deutschen
Volkes vergangen . Von Anfang Mai bis Ende August war
ein Pole dem angeklagten Landwirt als Hilfsarbeiter zu -
geteilt .. In dieser Zeit wurde der Gefangene von dem
Landwirt und seiner Familie grenzenlos verwöhnt . Frey
scheute sich u . a . nicht , eine Eruvvenaufnahme zu machen ,

s wobei der Pole inmitten seiner Familie und anderer
Volksgenossen , die bei Freu arbeiteten und die von ihm
zu dem Bild überredet wurden , zu sehen ist Die beiden
Frauen Maria Frey und Erna Strauch waren besonders
würde - und schamlos . Die Ehefrau Frey lieb sich von dem
Polen wiederholt umarmen und küssen und erwiderte diese
Zärtlichkeiten . Als der Pole in ein Kriegsgefangenen -
Arbeitskommando überwiesen wurde , schrieb sie ihm einen
Brief und schickte Photos , die ihr Bruder übermittelte . Sie
duldete und begünstigte ferner , daß fick zwischen dem Polen
und der Ehefrau Strauch ein ehebrecherisches Verhältnis
anbahnte .

Drei Monate Gefängnis
— Saarlantern , 13 . Dez . Die Fälschung eines Bezugscheines

für Spinnstoffe , also einer öffentlichen Urkunde , brachte die
46 Jahre alte Ehefrau T r e d e r aus Saarlautern 2 vor das

> hiesige Strafgericht . Der Frau war im September d . I . von der
NÄV . ein Gutschein für den Bezug von zwei Bettüchern und
vier Kisten ausgestellt worden . Sie erhielt aber von der
städtischen Wirtschaftsstelle nur einen Bezugschein für zwei
Bettücher . Um nun zu den ihr vorher bewilligten Sachen zu
kommen , trug sie nachträglich auf dem mit Bleistift aus -
gefüllten Bezugichein einfach die nach ihrer angeblichen Meinung
„vergeßenen " vier Kisten nach . Die Fälschung wurde durch die
Prüfung der bezogenen Spinnstoffe entdeckt und führte zu der
Anklage wegen gewinnsüchtiger Fälschung einer öffentlichen
Urkunde und Übertretung der Vorschriften über die öffentliche
Berbrauchsregelung . Die Frau war von vornherein geständig und
hielt das Geständnis auch in der Hauptverhtrndlung vor dem
Einzelrichter aufrecht . Der Amtsanwalt billigte der nicht vor¬
bestraften , die Rückgeführte ist , weitgehende Milderungsgründe zu
und beantragte infogedeffen die niedrigste Strafe von drei
Monaten Gefängnis . Das Urteil lautete auch nach dem
Antrag . _____

w Aßmannshausen , 13 . Dez . Die Arbeiten an der hiesigen
Wasterleitung mästen im Hinblick auf die vorgerückte Jahreszeit
gefördert werden . Demgemäß hat die NSDAP .-Ottsgruppe ihre
Mitglieder auf gerufen , ebenso die Mitglieder der Gliederungen

und angeschlostenen Verbände um freiwillig die Arbeiten voran¬
zubringen . Das ist auch am Sonntag weitgehend geschehen .
Die Hitlerjugend war ebenfalls dabei . Es gelang durch diese
gemeinsame Leistung ein gutes Stück voranzukommen und so die
Aussicht auf baldige Fertigstellung zu verbestern .

— Mainz . 13 . Dez . Die Inanspruchnahme des Mainzer
Pfandhauses war in den letzten Monaten so stark zuruck -

gegangen . das ; seine Offen Haltung sich als unnötig
erwies . Der Oberbürgermeister bat deshalb belchlosten . das
Pfandhaus zu Ichließen .

— Frankfurt a . 13 . Dez . Die Strafkammer verur¬
teilte wegen Notzucht den 32jährigen Hans Pfrommer und
den 36jährigen Karl Diefenbach zu je 4 Jabren 3udjthaus
und 5 Jahren Ehrverlust . Die Angeschuldigten waren Ver¬
treter einer Frankfurter Firma , die inzwischen in Konkurs
geraten ist . Im August wurde ihnen ein Warenlager in
Marburg a . d . Lahn eingerichtet . Zur Bestandsauinabme
fuhr der Chef mit einer 21jährigen Freundin nach Marburg ,
wo man in einem Hotel mit den beiden Vertretern zu -
sammenkam . Diese gingen gemeinschaftlich darauf aus dem
Ebes die Geliebte auszuspannen . Mit hinterlistigen V e r -
sprechungen und Gewaltanwendung gelang
ihnen das auch . Der eine Angeklagte tat dem Mädchen
gegenüber so . als schenke er ihm 100 RM — die es auch
tatsächlich von ihm erhielt — . der andere hatte die Auf¬
gabe . dem Mädchen das Geld wieder abzunehmen , was
auch geschah . Das Mädchen hatte die Vorgänge weiter¬
erzählt und es war von dritter Seite Anzeige erstattet
worden . Die Schuldfrage stand und fiel mit der Glaub¬
würdigkeit des als Zeugin vernommenen Mädchens , das
keine klastische Zeugin war und desten Glaubwürdigkeit stark

• - - n -i ' -t imil Das Gericht nahm , rote es tn
der Urteilsbegründung hietz . deshalb das Vorleben der
ovutbn uuii unter tue Luve . Aut Grund des Bewetsergeb -
nistes gelangte das Gericht zu der Annahme , daß die Aus¬
sagen der Zeugin Glauben verdienten . — Ein Mann war
auf Zahlung von Alimente für ein uneheliches Kind ver¬
klagt worden . In der Verhandlung wurde die Kindes¬
mutter eidlich als Zeugin vernommen . Sie beschwor ,
ausschließlich mit dem Beklagten verkehrt zu haben ,
was zur Folge hatte , daß dieser zur Zahlung verurteilt
wurde . Es stellte sich aber heraus , daß die Zeugin auch
Verkehr mit einem anderen Manne gepflogen hatte . Nach
dem ärztlichen Gutachten liegen bei der Zeugin die Voraus¬
setzungen des § 51,2 StGB , vor : sie besitzt Schwache der
Einsichtsfäbigkeit . Die Strafkammer verurteilte jetzt die
28jährige Angeklagte wegen Meineids zu neun Monaten
Gefängnis und einem 2abr Ehrverlust und erklärte sie für
dauernd eidesunfähig .

= Steinweiler ( Pfalz ) , 13 . Dez . Gelegentlich einer geschäft¬
lichen Unterredung kamen vor einigen Wochen ein Bäckermeister
und ein Maurermeister Hintereinander und schießlich brannten
drei Ohrfeigen auf der Backe des Maurermeisters . Nicht , daß er
zurückgeswlagen hätte . Seine Sühne war anderer Art , und des
Bäckermelsters Augen wurden übergroß , als er die Rechnung
empfing , die wie folgt aussah : 6 Stunden gearbeitet , Stunde zu
je 0 .90 RM = 5.40 RM . 3 Ohrfeigen nach gerichtlichem Tarif
9 RM zusammen 14 .40 RM .

WivtschaftsteU

Wachsender Zinsdruck
Zum ersten Male sind vor einigen Tagen 4 «/ »ige Reichs¬

schatzanweisungen über 100 "/« gestiegen . Sie notierten zu¬
nächst 10014 % . gingen dann wieder .etwas zuruck und stehen
seitdem auf 100 % ®/ «. Die Überschreitung des Parikurses ist
gewiß nicht groß , aber sie ist symptomatisch . Die Kapital -

anleger und Sparer beginnen bereits sich mit dem Gedanken
vertraut zu machen , daß die Rendite bei Erwerb neuer erft -

klafsiger Wertpapiere unter 4 % hegt . Zwar handelt es
sich bei den jetzt über Pari stebendeti Papieren nur um die
Folgen 1 bis 4 der in diesem Jahre ausgegebenen Reichs «
chaßanweifungen . allo um Papiere von nur funnabnger
Laufdauer und beshalb ohne eigentlichen Kavitalcharakter ,
aber der durchgehende Zinsdruck ist doch unverkennbar . Er
hat gleichzeitig einige weitere derjenigen Papiere erfaßt ,
die infolge des demnachstigen Ablaufs ähnlich etnäufturen
sind . Die 1944 fällig werdenden Reichsbahn - Schatz¬
anweisungen verzinsen sich zur Zeit nur noch mit 3 .85 % . oje
Steuergutscheine n sogar nur noch mit 3 .60 °/o . Die 1944
fällig werdende 4 "/ «ige Reichsanleibe von 1934 ist ebenfalls
auf 100 % % gestiegen und die Rendite damit unter 4 ’ / «
gesunken . Daneben ist zu bemerken , daß das Publikum seit
einiger Zeit 4 °/«ige Papiere gegenüber 4 )4 % rgen ausge¬
sprochen begünstigt , weil es bei den 4 )4 "/ « tgen offenbar
schon recht stark mit der Möglichkeit einer Zinsberabsetzung
auf 4 % rechnet . Der Zinsdruck pflanzt sich also ständig von
allen Seiten fort . Der Monat Januar , der immer der
Monat des stärksten Zinsdrucks ist . weil 6ier besonders
große Zins - und Tilgungsbeträge fällig werden und nach
Anlage drängen , dürfte den Druck weiter verstärken .
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Opfern ist mehr ole Geben . Opfern Ist höchste

Pflichterfüllung .

Futter für das Federvieh . Eine leichte Besserung kündigt sich
am Futtermittelmarkt an . Für die landwirtschaftlichen Hühner¬
halter wird eine gewiße Menge Gerste -Mais zur Verfügung
stehen . Ferner erhalt die Landwirtschaft in den Monaten
Januar bis März ein Quantum ülkuchenschrote und - mehle und

zwar in hochprozentiger Ware wie Sojaschrot , Erdnußkuchenmehl
usw . Soweit wenigerprozentige Ware (.Palmkuchenschrot , Kokos -

mehl und dergleichen ) verteilt wird , wird der niedrige Gehalt
durch die Menge ausgeglichen . Kleie kann im Januar wahrschein¬
lich in gleicher Menge wie im Dezember geliefert werden .

Sport und Spiel

Entscheidung in der Hockeymeisterschaft
im Perotal

WTHK . — SÄ . Frankfurt 188 «

Die Meisterschaftsspiele im Hockey stehen im Bereich Südwest
kurz vor ihrem Abschluß . Für die Meisterschaft kommt nur noch
unser Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub ( Weftstafselsieger )
und Frankfurt 1880 ( Oststaffelsteger ) in Frage , während Kaisers¬
lautern ( Sieger der Staffel Saar -Pfalz ) nach seiner Niederlage
am letzten Sonntag selbst dann ausgeschaltet ist , wenn es das
Rückspiel gegen Frankfurt 1880 noch gewinnen sollte . Die Ent¬
scheidung fällt in den beiden Spielen Oststaffelsieger — West -
staffelfieger , die noch im Vor - und Rückspiel gegeneinander an¬
treten müssen . Der Ausgang dieser Spiele scheint völlig offen
und es wäre gewagt , hier mit einer Voraussage aufwarten zu

, wollen Der SK . Frankfurt 1880 hat den nicht zu bestreitenden
Vorteil , daß er in allen Spielen der Saison noch mit einer voll¬

zähligen Friedensmannschaft antreten konnte . Dazu kommen die
beiden Siege gegen den vorjährigen deurichen Hockeymeister
Sachsenhausen,1857 , die den Frankfurtern zweifellos ein großes
Selbstvertrauen gegeben haben dürften . Unseren Wiesbadenern
fehlt noch die Erfahrung in solch großen Spielen , denn die Mann¬

schaft ist erst kürzlich wieder in der jetzigen Besetzung zusammen¬
gestellt und noch nicht so miteinander eingespielt , wie dies beim

Gegner der Fall sein konnte . Die Stärke der Frankfurter Mann¬

schaft liegt aber auch in deren Ausgeglichenheit . Es ist , edenfalls
mit einem schönen und spannenden Kampf zu rechnen , den die¬

jenige Mannschaft zu ihren Gunsten entscheiden wird , die der

großen Nervenbelastung am besten Stand zu halten vermag . Es

geht sicherlich auf Biegen und Brechen , denn der Gewinn dreies
Spiels bedeutet für beide Mannschaften soviel wie die halbe
Meisterschaft . Ein Wiesbadener Sieg wäre das schönste Weih¬
nachtsgeschenk , das die WTHK .-Mannen ihren zahlreichen An¬

hängern bieten könnten . , ■
Die Wiesbadener Frauen haben am Sonntag ebenfalls ein

schweres Spiel zu bewältigen . Sie müßen im Rückspiel gegen die

die Tabelle anführenden Frauen von 1880 in Frankfurt antreten
und hier zeigen , daß der tn letzter Zeit zu Tag ^ getretene Form¬
anstieg nicht nur von vorübergehender Dauer war . Sie werden

sich sehr anstrengen müßen , wenn sie gegen die wirklich guten
Frankfurterinnen ehrenvoll abschneiden wollen .

Handball
Reichsiahn -SG . Wiesbaden und SS . Waldjtraße

treffen sich zum Rückspiel . Bei ihrer ersten freundschaftlichen
Begegnung im Oktober konnte die Reichsbahn mit 11 :9 knapp die

Oberhand behalten , nachdem sich die Waldsträßer bis 8 :8 tapfer
gewehrt hatten .. Nach ihren Achtungserfolgen gegen Post und

e » 1919 Biebrich haben die Schwarzweißen nun zwar einige
Wochen nicht gespielt , wir halten sie aber trotzdem fähig , den

Blauweißen auch diesmal gehörig zuzusetzen , zumal diese am ver¬

gangenen Sonntag gegen Sportverein erkennen liehen , daß sie

mr Zeit nicht die nötige Zähigkeit besitzen , um einen errungenen

Vorsprung zu behaupten .

Radballwettkampse in W .-S - nnenberg

Die Vorarbeiten de - RK . .Hrohfinn
"

zum ersten Hall - nwell -

bewerb des Fachamtes Radsport Hnd abgeschlossen Am kommenden

Sonntag wird man in der Sonnenbergs Turnhalle wieder ein¬

mal fesselnde Radballkämpfe erleben Die zur Zeit besten und

stärksten Mannschaften der Bezirksklaße haben dazu ihre
Meldungen abgegeben In der ersten Runde werden Wenzel /

Dienst ( Reichsbahn -SE .) , Dörr 'Löw ( .Frohsinn "
Sonnenberg ) und

Seulberger Ma , ( RK . 1900 Bierstadt ) auf dem Kampfplatz

Unser Geschäft ist an den kommenden Sonntagert

von 13 bis 17 Uhr durchgehend geöffnet

SCHAUMPON

Die Giftmischerin von Palma de Mallorca . Die Polizei
von Palma , der Hauptstadt der BaleareninsZ Mallorca ,
hat die fünfundvierzigjährige Magdalena CasteII unter
Umständen verhaftet , die das größte Aufsehen tnt Lande er¬

regen . Sie stellte selbst Gifte her , die sie für große Summen
zn verbrecherischen Zwecken verkauft « . So hatte sie für 5000
Peseten an eine Frau Maria Nicolau ein Pulver abgegeben , ♦
mit dem diese ihre Schwiegermutter vergiftet hatte . Andere
Eiftpulver hatten eine Anzahl Frauen von ihr gekauft die
damit ihre Ehemänner aus der Welt schafften . Alle die Mör¬
derinnen die sich der Gifte der Castell bedient hatten , sind
jetzt verhaftet worden . Außerdem brachte die Polizei noch
weitere 11 Personen ins Gefängnis , die von dem Verbrechen
der Giftmischerin gewußt hatten , ohne sie jedoch anzuzeigen .

Groß feuer in einer Stadt auf der l nset

TTlartinique

Genf , 13 . Dez . Wie aus Vichy gemeldet wird hat . nach
einer Mitteilung des Kolonialministetiums ein Riesenfeuer
ein Viertel der Stadt Lamantine auf der Jniel Mar -

tinique zerstört . Insgesamt wurden 23 Hauser m Asche ge¬
legt . Ein heftiger Sturm machte die Loscharbeiten unwirksam .

Frankfurter Slotierungen vom 12 . Dezember . Adlerwerke 153 )4 ,
Heidelberger Zement 188 )4 , Lahmeyer 165 % , IG . Farben 199 % ,
Rütgeis 202 , im Freiverkehr : Kupferberg Sekt 160 — 160 *4 ,
Bamag 121 — 122 , Oberbedarf 110 .

Berliner Börse vom 13 . Dezember . Der in den letzten Tagen
zu beobachtende Abbröckelungsprozeß setzte sich fort . Die Verkaufs¬
neigung war an sich gering , es zeigte sich aber auch nur sehr
begrenzte Kauflust . Die Kursabschläge gingen infolgedessen kaum
über 1 % hinaus . Harpener % , Rheinstahl 2 % , Mannesmann ,
Vereinigte Stahl und Stolberger Zink je % % niedriger . Buderus
verloren % , Klöckner 1 und Hocsch VA % . Jlse -Berg gaben um 2
und Jlse -Eenuß um 1 % nach . Salzdetfurth und Vogel je % % ,
Farben % , Rütgers % , o . Heyden und Goldschmidt und Schering
ie 1 % niedriger . Deßauer minus % , EW . Schlesien minus % % .
Charlotte Wasser 1 und Bekula VA % höher . BMW . gaben % ,
Daimler VA , Bremer Wolle , Aschaffenburger Zellstoff und Deut¬
scher Eisenhandel je 1 % her . Reichsaltbesitz setzten mit 153 gegen
153 % ein und notierten alsbald 152 % . Steuergutscheine I
106 % gegen 107 .

Frankfurter Börse vom 13 . Dezember , Infolge großer
Eeschästsstille bröckelten die Kurse wieder meist ab . Montanwerte
gaben bis ju 2 % her . Autoaktien 2 bis 2 % , Rheinmetall und

Zement Heidelberg je 2 % schwächer . Nur Moenns 1 % erholt .
Farben verloren 1 % . Scheideanstalt plus 2 % % . Für Schiffahrts¬
wette zeigte sich Jntereße ; Hapag und Lloyd weiter fest . Im
Verlaufe ergaben sich vereinzelt leichte Erholungen . Renten wenig
verändert bei Nachfrage nach Reichsfchätzen und Pfandbriefen .
Reichsaltbesitz gaben weiter auf 152 % bis 153 nach . Tagesg . 2 % .

Ein unangenehmes Übel , das

| ) y / s ** aber leidit und mit Erfolg

\ bekämpfen läßt Pflegen Sie

( /r / • Haar und Kopfhaut regelmäßig

so , daß kein Alkali und keine Kalkseife im Haar verbleiben,also mit

Zeil 101/105 u . Holzgraben 6

Sonntag , 15 . Dez . 1940 , ab Stadt , Biersiadt , Igstadt , Medenbach ,
Wildsachsen , Bremthal , Grauer Stein , Naurod , Wiesbaden .
Marschzeit 5 % Stunden . Treffpunkt 9 Ahr Kurhaus ( Ecke Parkstr .) .

Wanderung der Ortswaltungen Geisberg , Ost und

Rheinstratze

erscheinen . Die zweite Runde sieht dann Beckmann/Diefenbach
( Reichsbahn -EG .) , Keil/Bernhardt ( RV . Naurod ) und Winter -

meyer/Eckhardt ( „Frohsinn
" Sonnenberg ) im Kampf um den Ball .

Nach vieser Aufstellung müßten die Mannschaften der Reichsbahn -
6 (5 . im Vordertrcfsen zu finden sein . Ilm die Plätze werden sich
allein Seulberger,Mai ( RK . 1900 ) und Dörr/Low bemühen .

Stuttgarts Fußballelf wird am 12 . Januar in

Barcelona einen Städtekampf bestreiten . Es handelt sich hier
um das erste deutsch -spanische Fußballtreffen nach mehrfähriger
Pause . , . . .

Bereichswettkämpfe der Ringer bilden tm
kommenden Jahr eine interessante Neuerung . Sie werden im

Pokalsystem ausgetragen und beginnen am 16 . März .

Neues aus aller Welt

Jtod ) wasserkataßroptje in Iftanbul
Istanbul , 13 . Dez . Nach amtlichen Meldungen hat . das

durch Wolkenbrüche entstandene Hochwasser , das neuerdings
weiter steigt , außer Sachschäden auch Menschenopfer
gefordert . Die Zahl der Ertrunkenen steht noch nicht feit .
Ädriauovel ist ohne Licht , da das Elektrizitätswerk unter
Wasier steht . Alle Brücken sind überflutet . Der E u t o v a -

ver kehr mit Istanbul ist seit drei Tagen ein gelt eilt ,
da die Eisenbahnlinien zerstört sind . Rund 2000 „Wohn¬
häuser drohen einzufallen . Trotz fieberhafter Tätigkeit
der Hilfsmannschaften , die durch großen Truppeneinlatz
unterstützt werden , gelingt es nicht , die Gefahren zu bannen .
Es handelt sich um das größte Hochwasier . das Istanbul leit
50 Jahren erlebte .

Stürme über den Philippinen
81 Todesopfer

Manila , 13 . Dez . In der vergangenen Woche wurden
die Philippinen von einem heftigen « türm heimgesucht , dem .
wie Associated Preß meldet . 81 Menschenleben zum Opfer
fielen . Allein auf der Insel Callepa kamen 60 Einwohner
um . Laut Bericht des Gouverneurs der Provinz Aloay wur¬
den dort mehrere hundert Pettonen verletzt . Ercher Schaden
wurde an Gebäuden und der Ernte angerichtet . Der Gouver¬
neur forderte dringend Lebensmittel . Kleidungsstücke . Bau¬
materialien und Medikamente an .

Nächtlicher 50 - Kilometer - Marsch eines 82jähriaen .
Ein 82 Jahre alter Mann aus SiorrlNg . in Jütland
war auf Familienbesuch in Aalborg . Aus . .. irgendwelchen
Gründen verpaßte er das letzte Auto nach Hlorrma . Darauf
machte er sich kurz entschloßen zu Fug aut den Weg . „In zehn
Stunden hatte er die 50 Kilometer lange Strecke . zuruckgelegt .
Dabei war er nicht etwa ein trainierter Langstreckenläufer
oder auch nur - wanderer . vielmehr erzählte er , daß er zuletzt
als Soldat 50 Kilometer marschiert sei .

FRANKFURT AM . »

SCHWARZKOPFQ



Spaziergang inmitten netter

Schöne

Weihnachtsgeschenke
für die Dame !

Xeismctosaires

ReHEscMss
in großer Auswahl

im Spezialgeschäft

RIEDT & Co .

Parfümerien und Toiletteartikel

WilhelmstraOe 38

ScftMielüeVuiac &.ts -

ftente

im Briefmarkenhaus

Dr . Wilh . Becker
Langgasse 56 • F 26663

Elektrische WeifinacMs -

Kerzen

erfreuen alle Herzen

. vr *'

HERAEUS & C O
WIESBADEN . TA U N U S STR A S SB S

Schutzmarke
Gegründet 1 82
im im iiiiiiiiiiiiiiii

BLUSEN
MORGENROCKE

KLEIDERSTOFFE

SCHÜRZEN

BERUFSKITTEL

R . PERROT nachf .

ELSÄSSER ZEUGLADEN

Ecke Große und Kleine Burgstraße 1

fü , Ufnatanda - Mlieder

werden Sie

' beraten bei

QM' Mt - Dlatkn

re . Ä . Öfter
Webergasse 4

Beleuchtungskörper
Elektr . Hausgeräte

Elektrp - und Radio -Fachgeschäft

Bismarckring 2 • » Fernruf 23515

Schmuckwarenhaus » Iris «

Langgasse 21 Tagblatthaus

Moderner Schmuck in allen Preislagen

Spez . Perlen und synthetische Edelsteine

Schöne Auswahl
in bezugscheinfreien

für Gesellschaft und Straße

Damen

schuhen

Haems
Schuhspezialist

Langgasse 50 — Spiegelgasse 1

Pakete

unter

Telefon 27526

bitte recm -

jie richtigen \

ESBADEN o MARKTSTRASSE

S aucn Kommen
■mkäufen sein - &

habe Sie

bei Ihren

überlegen . trun - ‘ 9
ungsmogl

sich über die beste v
lassen .

uo » der Punkte gut W
So

Wenn

und s

doch heißt es eben

.itla kommen u

auch nicht so g ™

sind - etwas soll

Mich etwas Schönes

Aw SLfiMW 8& W &- MfrW

durch Spielzeug aus

dem Fachgeschäft *

H . Schweitzer
Ellenbqgengasse 13 — Ruf 25112

Seit 81 Jahren

Militär - Effekten
Mützen • Handschuhe

Lederzeug • Blanke Waffen

| Ordensdekorationen

Vorschriftsmäßige Uniformen für

PL . , SA . , NSKK . , HJ . JV . , BDM .

Zuge assene Verkaufsstelle der RZM .

Max Thurecht
Kirchgasse 18 • Telefon 21327

Für die Dame : Parfümerien , Toiletteartikel

Für den Herrn : Weine und Spirituosen

KOCH AM ECK

aus der Fachdrogerie

IIH1Hill

Ecke Moritz - u . Adefheidstr . 34

Ruf 22121

Briefblocks / Füllhalter / 4 Farbenstifte / Papierkörbe / Schreib¬
mappen / Buchstützen t Kunstkalender und Weihnachtszubehör

Weihnachtsstube wieder offen



Fernsprecher 59631

kMidV
den kreunden

und k iiudeii

Neujdhrigrüfjö auf ei' rtor

schön gedruckten Neu

jahrskarle zu übermilteln •

BISMARCKRING 22

Wilhelmstraße 40Wiesbaden

Weihnachtsgeschenke
die Freude bereiten

von

GESCHENKE ALLER ART

und TOI LETTEN - ARTIKEL

MONOPOL - PARFÜMERIE
W . Müller
Wilhelmstraße 8 , neben Hotel Metropole - Tel . 27121

Wäsche für Damen u . Herren
beliebte Festgeschenke

Fromm früher L . Fuchs
Wiesbaden . Wellritzstraße 36

Wenn Sie in diesem Jahre zu Weihnachten oder
Silvester ein wohlverdientes Gläschen Sekt trinken
wollen , fehlt Ihnen vielleicht ein nettes , nicht
zu großes Glas ! «Hierzu empfehle mein

elegantes formgerechtes

Sektglas Traube II
aus bestem Hochglanz - Kristall . Inhalt *

/10 Liter
= 7 -8 Glas je Flasche . Preis 0 .90 RM das Stück .

Gudroig SKiehl
KRISTALL - UND PORZELLANHAUS

"die Parfümerie der erlesenen Auswahl

Huf 25550Taunusstraße 4

Ein neuer Hut
Der Wunsch

jeder Dame !

Alles für die Schönheit

TAUNUSSTRASSE 18 - TELEFON 22974

Kleider - Blumen
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

und Pflege Ihrer Haare

Gesicht und Hände bei

SPEZIAL - DAMEN - FRISIER - SALON

Kommet

JLangf/atfse 3

Auch

kleine Geschenke

können nett sein !

Modische

Wir können beim besten Willen nicht

alles aufzählen , was wir an den

beliebten kleinen Gebrauchsartikeln

und Schmuckwaren führen . Aber wir

können Ihnen sagen , daß Sie für jeden
geschmacklichen und preislichen An¬

spruch etwas Schönes bei uns finden .

Nerz

Ind . Lamm

Fohlen

Silberfüchse

usw . .

In großer Auswahl

UnSpacfiudt

19401860

Spare
BEI DER

IMer & Ca
Langgasse 6 • Haltestelle Michelsberg

Wiesbaden

Vergeßt Sonntag von 13 — 17 Uhr geöffnet

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

die

hungernden
Vögel nicht !

Kirchgasse 64
am Mauritiusplatz

Frohe Weihnachten
durch

praktische Geschenke
von der

Memlöcken , Sdnen - Cwnpagtüt Sannetnattn L Safui
Ruf 23714Kirchgasse 19

L. SCHELLENBERG ' SCH
BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatl

a n / /

Wiesbadener Bankegmbh
FRIEDRICHSTRASSE

„ ße Spezi ° ' hoUS Rr

Das gr ° R
- • •

amenhute
Sonntag

von
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HEUTE 3 « 5 « 730 UHR
ERSTAUFFÜHRUNG

EWIGE

Jugendliche haben

Empfindlich . Personen wird
empfohlen , die jeweils 1 . Vor¬
stellung zu besuchen , in der
die Schächtszenen nicht vor¬

geführt werden .

nur
zur 1. Vorstellung Zutritt

3ÜDE
EIN DOKUMENTARFILM

ÜBER DAS WELTJUDENTUM
NACH EINER IDEE VON EJAJSERT

GESTALTUNG . FRITZ HIPPLER »

MUSIK FRANZ R. FRIEDL JJjF
’'

, k *4V *“
;
' ' EINÖ-FGifft'M "

Im Beiprogramm :

Ostraum — Deutscher Raum

Die deutsche Wochenschau

O - UTA PALAST

Das vorzügliche fil « * OK Hf
Umstädter Brenner -Bier « Ido AU rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen1 *

Seyb
’

s Hatten n . Mäusetod
sind unfehlbar in der Wirkung
In Flaschen zu 1 .20 u . 0 .70 RM
in Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Fachdrogist Seyb , Rheinstraße 101

Werde Mitglied dar NSV.

Keinen .
Gitarren .
Mandolinen .
Lauten .
Blockflöten
Cellis
u . Zubehörteile

la Reo billiatt
beim Fachmann

Eeiaenbau -
meikter
Krank «.

Bärenstratze 2 .

Spielzeiten :

Die neue

Woch e ns chau

Besuchen Sie

FILM - PALAST- .50 , - .75 , 1 .- , 1 . 25 , 1 .50 , 2 . - RMZutritt .Jugend hat keinen

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhrläuft vor dem

Hauptfilm

Ein leichtsinniger Frauenheld

treibt mit seiner Unbesonnen¬

heit Vier Menschen in einen

schweren Konflikt und muß

seine Haltlosigkeit beinahe mit

dem Leben bezahlen .

möglichst die

Nachmittags¬

vor¬

stellungen

Nach dem Roman

„ Kamerad Mutter

von Ch ristel Broeh - Delhaes

Franziska Kinz

Ferdinand Marian

Maria Landrock

Klaus Detlef Sierck

die Hauptdarsteller
in dem Tobis - Film

WklllklW

•
Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter
Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬

zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

Als hätten Sie neue Füße
Einige Tropfen „ BEWAL “ einmassiert - wie neugeboren I
Gegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,

Zehen =Ekzeme , Blasen .
FL RM 2.- ; doppelst . 3, - ; Jahresfl . 6,50 H den Drogerien : Jung ,

W .-Biebrich ; Kocks , Sedan platz 1; Müh 'enkamp , Dotzheimer Straße 61 :
Schneider , Römerberg 2-4 ; Siebert , Marktstr . 9 ; Tauber , Adelheidstr . 34

Welch . Schneider
ferfiat noch bis

Weihnachten
Anzua an ?

Anaeb u . F975
an d . Taabl . - V .

Wer kehrt lfd .
Schnee u .Laub v .
f >aus b .Rlinden -
idtule Näh Poit -
laaerkarte Nr .87

M

i '
U .

— v
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'
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a
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Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlutzandacht ; HE — Haupt »
gottesdienst ; EF — Cottesfeier ; KdE = Kindergottes »
dienst ; Abm — Abendmahl ; B — Bibelstunde ; FrK —
Frauenkreis ; AdoF — Adventfeier .

Samstag , 14 . Dezember 1940

Bergkirche : 16 .30 W , Fries .

Sonntag , 15 . Dezember 1940 ( 3. Advent )
Marktkirche : 10 HE , D . Prieser ; 11 .15 KdE ; 16 .30 Vor »
trag Landesbischof Sie . Dr . Dietrich : „Augustinus "

. —
Bergkirche : 10 HE , Abm , v . Bernus ; 11 .30 KdE ; Mi .
16 .30 FrK , Fries . — Ringkirche : 10 HE , Hahn ; 11 .30
KdE , Hahn ; 14 KdE i . d . Kreuzk , Mulot . — Luther »
kirche : 10 HG , Dr . Bömel ; 11 .30 KdE . — Kreuzllrche :
10 HE , Conradi ; 11 KdE , Keller ; 16 AdvF d . MüttK ,
Keller ; Mi . 15 AdvF , Mulot . — Paulinenftiftr
10 EF , Keller .
W .-Dotzheim : 10 HC , Volz ; 11 KdE ; Mo . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .- Erbenheim : 16 AdvF , Brück .
W .- Sonncnberg : 10 HC , Lic . Dr . Erün ; 11 KdE ; Mi .
20 FrK , Wartburg .
W .-Rambach : 14 HE , Li . Dr . Erün ; 15 KdE ; Do .
20 FrK i . Pfarrhaus ; Sa . 20 Chor .

Katholische Kirche .

Sonntag , 15 . Dezember 1940
St . Bonisatiuskirche : So . hi . M . 6 , 7 , 8 . 9, 10 , 11 .30 :
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 8 , 9 ; Beichtgel . Fr . 17 — 18 , Sa . 16
bis 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8. — Dreifaltigkeits -
kirch «: So . hl . M . 7 , 8 .30 , 9 .30 , 10 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7 .3»
u . 8 .30 ; Andacht So . 14 .30 u . 17 ; Beichtgel . So . ab
6 .30 , Sa . 16 — 19 u . nach 20 . — Maria - Hilf : So . hl . M .
6 .30 , 7 .15 , 8 . 9 , 10 ; 14 .30 Komm .-lltrterr . ; 17 And . ;
Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 , 9, Di . u . Fr . 2 . hl . M . 8 ;
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6 .30 . —
St . ENI - beth : So . hl . M . 7 , 8 , 9 .15 , 10 .30 u . 12 ; Chrl .
14 .30 ; And . 17 ; Werkt , hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8 .30 ; Beichtgel .
Sa . 16 — 19 u . nach 20, * So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17 — 19 .

Altkathl . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . K . Ed . ( Diasp . )

Eo . - luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 , 1 . So . 15 .30
HE u . Adentfeier , Pfn Fritze .
Ev . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 10 HE , Pfr . Eikmeier .
Ehristl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., 1.
So . 16 Evangelisation , Mi . 16 Bibelstunde .
Ehristl . Wissenschaft , Luisenstrahe 42 : So . 10 ; Mi . 18 .
Lesezimmer : Mi . 16 — 17 .45 .

Sonntag
15 . Dez .

11 bis gegen 13 .45
Zum 100 . Male :

Aschenbrödel
Außer St .- R.

18 bis nach 20 .30
De .
Zigeunerbaron
St .- R C . 13

11 bis 12 .40
Schneeweißchen
und Rosenrot

15 .30 bis 17 .30
Polterabend

19 — 21
Die einfachste
Sache der Welt !

11 .30 FrOh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 Konzert
19 .30 Operetten -

u . Walzer - Abend
Leitung : Willy Reich

Montag
16 , Dez .

18 bis nach 20 .45
Cavour
St .- R . A. 13

19 .30 bis 21 .15
Frauen haben
das gern . . . !

19 .30 In Verbindung
mit dem Deutschen
Alpenverein

Lichtbildervortrag
von Dr . E. Gmelin ,
Ingelheim „Von
Großdeutschkinds
höchstem Beft “

Dienstag
17 . Dez .

18 bis gegen 21
Die ungari «che
Hochzeit
St .- R . B. 14

19 .30 bis 21 .30
Die einfachste
Sache der Welt !
St .- R. 1. 10

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 19 .30 Konzert

Mittwoch
18 Dez .

18 bis gegen 20 .45
Die verkaufte Braut

St.- R. D . 14

19 .30 bis 21 .15
Frauen haben
das gern . . . !

11 .30 Früh - Konzert
in d Brunnenkol .

19 .30 Konzert

Donnerstag
19 . Dez .

18 Dis nach 20 .15
Zum ersten Male :
Ihre Majestät
die Frau
Musikai . Lustspiel in
2 Akten (4 Aufzügen )
von Peter A. Horn
Musik vonE . Leenen ,St -R C . 14

Geschlossen

- ' •

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 19 .30 Konzert

18 bis 20 .30
Zum ersten Male : !
Andri Chenler
Musikai . Drama mit 11 .30Fröh - Konzert
geschieht !. Hinter - Geschlossen in d - Brunnenkol .
gründe in 4 Bildern 16 u . 19 .30 Konzertv . G . Jlica . Musik v . !
Umberto Giordana .
»t .- R h 13

■»amstag 16 bis gegen 18 .45 19 .30 bis 21 .30 11 .30 Früh -Konzert
Aschenbrödel Die einfachste in d . Brunnenkol
Außer St .- R Sache der Welt ! 16 u . 19 .30 Konzert

Freitag
20 . Dez .

Sonnta -
22 . Dez

11 bis gegen 13 .45
Aschenbrödel
AuBer St .- R.

18 bis 20 .45
Hänsel und Gre .el
Hierauf
Die Puppenfee
St .- R. E. 13

_________

15 .30 bis 17 .30
Schneeweißcher
und Rosenrot

19 bis 21
Polterabend

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

17 Weihnachts -
Konzert
Ltg . : August Vogt .

Deutsches Theater

OS - KO - MOHund JtOHKA
der indianische Sänger und Tänzer , von den Karl -May - Festspielen bekannt

Die deutsche Wochenschau

Heute 3 .00 , 5 .00 und 7 . 40 Uhr . — Sonntags auch 1 .00 Uhr

Jugend hat Zutritt !

DeeDe/tee aus

WALHALLA

Dingsda
nach der gleichnamigen Operette von Edmund Künnecke

Wer kennt nicht die Melodien :

„ Ich bin nur ein armer Wandergesell “

„ Gute Nacht , liebes Mädel , gute Nacht “

Mit Rudolf Platte - Lizzi Holzschuh - Lien Deyers
Jacob Tiedtke - Paul Heidemann - Walter v . Lennep

Regie : GEORG ZOCH

Selten ist eine Musik so volkstümlich geworden wie Künneckes Melodien

Wiederaufführung !

BUHNE : --------------------------------------

KurhausResidenz -Theater
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